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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Auch in diesem Jahr bleiben die Kostüme im Fundus, was Hofdame Hannah Dobberan, Königin Tania Chapius, Froschkönig Cilian Chapuis 
und Prinzessin Paula Peindl (v. l.) bedauern.  Foto: fch

Friedrichsdorf (fch). Leider sind 
sie vorbei, die „alten Zeiten, wo 
das Wünschen noch geholfen hat“. 
Und so muss die Burgspielschar 
Burgholzhausen schweren Herzens 
coronabedingt zum zweiten Mal 
die geplanten Aufführungen ihres 
Sommerstückes „Der Froschkönig“ 
auf der Freilichtbühne „Alte Burg“ 
absagen.

Kein Frosch der nach einer goldenen Kugel 
taucht. Keine Prinzessin, der diese zuvor in 
den Brunnen gefallen war. Das Sommerstück 
der Burgspielschar Burgholzhausen fällt für 
dieses Jahr endgültig aus. Dabei waren die 18 
Ensemblemitglieder, Regisseurin Tanja Garlt 
und auch der Vorstand der Burgspielschar 
Burgholzhausen optimistisch. Die Chemie 
zwischen den Vereinsmitgliedern, den Schau-
spielern und der freien Regisseurin und Grün-
derin des Theater Total, das sie 2011 im Ge-
wächshaus der Gärtnerei Fischer in 
Rodgau-Dudenhofen gründete, stimmt. Zuei-

nander gefunden haben die Regisseurin aus 
dem Rodgau, Kulturpreisträgerin des Kreises 
Offenbach 2009, und der Verein aus dem 
Hochtaunuskreis mit Hilfe der Medien. Ideal 
für die Mitglieder der 1948 als Burgspielschar 
Burgholzhausen gegründeten Amateurtheater-
gruppe war, dass die Regisseurin nicht nur 
Zeit und Lust hatte, sondern auch über Frei-
lichtbühnenerfahrung verfügt. Damit mehr 
Personen im auf dem Märchen „Der Frosch-
könig” von den Gebrüder Grimm basierenden 
Stück auftreten können, schrieb die Regisseu-
rin es um. Sie modernisierte die Rollen, pass-
te die Handlung an Kinder und Jugendliche an 
und unterlegte sie mit Musik. 
Freuen dürfen sich die Zuschauer bei einer 
Premiere auf der Freilichtbühne „Alte Burg“, 
falls es dazu im nächsten Sommer kommen 
sollte, auf teils vertauschte Rollen und weitere 
Überraschungen. Die dürften nicht nur den 
Gebrüdern Grimm ein Schmunzeln entlocken. 
Geprobt haben die 18 zwischen acht und 66 
Jahre jungen Darsteller mit der Regisseurin 
für das Sommerstück der Burgspielschar seit 
Anfang Januar. In Corona-Zeiten fanden die 
Proben nicht gemeinsam in einem Raum statt. 
Jeder saß allein zu Hause vor dem PC. „Kom-
muniziert“ und geprobt wurde via Zoom. 
„Die Proben haben sehr gut geklappt. Alle 
waren diszipliniert dabei“, blickt Jan Tore 
Ohlsen, zweiter Vorsitzender der Burgspiel-
schar zufrieden zurück. „Gefehlt hat bei den 

Proben das Kennenlernen der Mitspieler, das 
Gemeinschaftsgefühl und die Gruppendyna-
mik bei den Proben“, sagt „Hofdame“ Hannah 
Dobberan. „Das Auswendiglernen der Texte 
ging nach einiger Zeit. Durch das wiederholte 
Lesen bekam man Routine“, berichtet „Prinz 
und Froschkönig“ Cilian Chapuis. 

Die Unsicherheit ist zu groß

„Ich fand es schwierig, so viele lange Texte zu 
lernen“, bekennt Paula Peindl. Sie spielt in der 
modernen mit Musik unterlegten Märchenad-
aption die Prinzessin und ein Fröschlein. The-
atererfahrung gesammelt hat die Humboldt-
schülerin bereits zuvor in zwei Aufführungen 
in ihrer früheren Grundschule. Paula gehört 
mit dem „vierten Frosch“ Clara Werckmeister 
und dem „ersten Frosch“ Louisa „Lou“ Nuber 
zu den drei neuen Ensemblemitgliedern. 
Am 1. April sollten die Proben auf der Frei-
lichtbühne unter Zeitdruck beginnen. „Damit 
alles klappt, müssen alle Darsteller zweiein-
halb Monate vor der Premiere da sein und ge-
meinsam proben. Da die Unsicherheit groß 
ist, wann und vor wie vielen Leuten gespielt 
werden kann, hat sich der Vorstand entschlos-
sen, das Sommerstück trotz eines ausgearbei-
teten Hygienekonzeptes erneut abzusagen“, 
informiert Ohlsen. Zwar hätten die Proben 
und Aufführungen im Freien auf einer großen 
 (Fortsetzung auf Seite 3)

„Es kann doch nur besser werden“

Gemüsepflanzen aus 

eigener Produktion

Entdecken Sie unsere riesige 

Auswahl an Gartenmöbeln. 

Durch Direktimport 

besonders günstig!

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem  

Zubehör und Floristik.  
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

WIR HABEN WEITERHIN  
FÜR SIE GEÖFFNET!

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

- ARBEITSRECHT

- MIET- UND PACHTRECHT

- WEG-RECHT

- VERTRAGSRECHT

– SE AUS DIESELSKANDAL

E-MAIL: wolf@wolf-anwalt.de
www.wolf-anwalt.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Haus-Bewertungen

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

##
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Terra Verde Biomarkt 
Bad Homburg 
Hessenring 97 
terraverde.bio 
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Jetzt 1.000 Artikel 
dauerhaft reduziert.

FÜR ALTERNATIV- 
KNABBERER
C O U P O N  
FÜR EINE TÜTE  
PANE PICCO 
AUSSCHNEIDEN UND  MITBRINGEN!  

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Bringen Sie gerne den Grundriß Ihres Bades mit!

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

15. MAI 2021

 10 – 14 Uhr

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

BRAUM
K L A S S E .  Z U  H A U S E .
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Dienstag, 11. Mai
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Mittwoch, 12. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 13. Mai
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 14. Mai
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 15. Mai
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 16. Mai
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Montag, 17. Mai
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Dienstag, 18. Mai
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Mittwoch, 19. Mai
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Donnerstag, 20. Mai
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 21. Mai
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Louisenstraße 89 + Haingasse 1 
61348 Bad Homburg

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Keine Öffnung 
zum Museumstag
Bad Homburg (hw). Das Schaudepot im 
Horex-Museum bleibt vorerst weiterhin ge-
schlossen. Eine angedachte Öffnung zum in-
ternationalen Museumstag am Sonntag, 16. 
Mai, lässt sich aufgrund der aktuellen Coro-
na-Bestimmungen nicht realisieren. Sowohl 
die Bundesnotbremse als auch die Verord-
nung des Landes Hessen, die ab einer Inzi-
denz von unter 100 an fünf aufeinanderfol-
genden Werktagen wieder gilt, sehen eine 
Öffnung der Innenräume von Museen nicht 
vor. Während des Umbaus des Gotischen 
Hauses werden in dem Schaudepot in der 
Horexstraße 6 ausgewählte Objekte des der-
zeit geschlossenen städtischen Museums ein-
gelagert. 

Vortrag zu
Ottilie von Röderstein
Bad Homburg (hw). Künstlerin sein – das 
war Ottilie von Rödersteins Traum. Sie hatte, 
wie die Malerin selbst sagt „schwere Kämp-
fe“ auszutragen, diesen Traum zu realisieren, 
aber es gelang. Als Porträtistin gehörte sie zu 
den erfolgreichsten Künstlerinnen ihrer Zeit 
und erhielt internationale Anerkennung. Nach 
Stationen in Berlin und Paris ließ sie sich 
1891 zusammen mit ihrer Lebensgefährtin 
Elisabeth Winterhalter, die zu den ersten Chi-
rurginnen zählt, in Frankfurt und später in 
Hofheim nieder und wurde zur festen Größe 
im hiesigen Kunstbetrieb. Am Freitag, 21. 
Mai, von 18.30 bis 20.30 Uhr stellen der Ger-
manist Dr. Adolf Fink und die Kulturwissen-
schaftlerin Petra Schwerdtner die Künstlerin, 
die heute nahezu unbekannt ist und der das 
Städel eine umfangreiche Retrospektive wid-
met, in einem Online-Vortrag der Volkshoch-
schule (VHS) vor. Durch die Begegnung von 
Wort und Werk und vermitteln sie ungewöhn-
liche Perspektiven auf eine besondere Künst-
lerin. Die Teilnahmegebühr beträgt 13 Euro, 
alle angemeldeten Teilnehmer erhalten die 
Zugangsdaten kurz vor dem Termin per E-
Mail zugesandt. Weitere Informationen und 
Anmeldung im Internet unter www.vhs-bad-
homburg.de, E-Mail: info@vhs-badhomburg.
de oder unter Telefon 06172-23006.

Von der Saalburg nach Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Wie alle anderen Verei-
ne darf auch der Taunusklub Stammklub we-
gen der Corona-Pandemie keine Veranstaltun-
gen durchführen. Der Klub empfiehlt aber 
eine Wanderung von der Saalburg nach Bad 
Homburg, die individuell, also ohne Wander-
führung, gemacht werden kann. Die Beschrei-
bung kann kostenlos beim Taunusklub 
Stammklub per E-Mail an  tks.1868@t-online.
de angefordert werden. Die Wanderstrecke 
beträgt insgesamt etwa 11,5 Kilometer.   
Von der Saalburg aus führt der mit einem ro-
ten Kreuz markierte Taunusklub-Wanderweg 
vorbei am Restaurant Saalburg nach wenigen 
Metern zunächst zur  Jupitersäule. Es ist eine 
1912 entstandene zwölf Meter hohe Nachbil-
dung einer in Mainz gefundenen römischen 
Säule. Weiter geht der Weg bergab vorbei an 
der Luthereiche zur Wegekreuzung an der 
Bushaltestelle „Stadtranderholung“. Ab hier 
führt der mit einem gelben Punkt markierte 

Wanderweg vom Taunusklub auf der Elisabe-
thenschneise links leicht bergab in weniger 
als 500 Meter zum links vom Weg liegenden 
Hirschgarten mit seinem Damwild. 
Weiter führt der gelbe Punkt auf der Elisabe-
thenschneise zum Gotischen Haus. Mit der 
Markierung gelber Punkt erreicht der Weg auf 
der Tannenwaldallee, vorbei am sehenswerten 
barocken Schlosspark, die Altstadt von Bad 
Homburg und weiter durch einen Teil des 
Kurparks den Bahnhof.
„Natürlich ist eine Wanderung in einer ge-
führten Gruppe mit einer guten gemütlichen 
Schlussrast schöner, aber zu Corona-Zeiten ist 
dies leider nicht möglich. Deshalb ein Wan-
dervorschlag, den man auch zu zweit oder 
dritt machen kann“, schreibt der Taunusklub.
Sobald die Beschränkungen wegen der Coro-
na-Variante Covid-19 aufgehoben sind, wird 
der Taunusklub Stammklub wieder interes-
sante Wanderungen und Führungen anbieten.   

Digital den Landtag besuchen
Hochtaunus (how). Der Hessische Landtag 
lädt alle Schulklassen ab der Jahrgangsstufe 7 
ein, sich digital ein Bild von der Arbeit des 
Parlaments in Wiesbaden zu machen. So kann 
trotz der Pandemie der Landtag als Ort des 
Austauschs, der Debatte und der Vertretung 
der Bürger Hessens besucht werden.
„Mit dem dreistündigen Einblick möchte der 
Hessische Landtag die Demokratie in Hessen 
für Schulklassen erlebbar machen. Im direk-
ten Austausch mit den Abgeordneten klären 
wir alle Fragen der Schüler: Was macht der 
Hessische Landtag eigentlich? Wer sitzt im 
Hessischen Landtag und vertritt unsere Inter-
essen? Wie können wir uns Gehör verschaffen 
und unsere Anliegen in den Debatten des 
Landtags einbringen?“, erklärt CDU-Land-

tagsabgeordneter Holger Bellino. „Damit die 
Schüler Hessens gerade während der Pande-
mie weiterhin über die demokratischen Pro-
zesse im Landtag informiert werden können, 
ist der digitale Besuch eine großartige Gele-
genheit für den fortwährenden Dialog zwi-
schen Politik und Bürgern. Dadurch wird De-
mokratie lebendig. Wir ermöglichen den Ju-
gendlichen eine spannende Abwechslung zum 
digitalen Schulalltag und schaffen gleichzei-
tig die Grundlage für mündige und engagierte 
Bürger der Demokratie in Hessen“, unter-
streicht Miriam Dahlke, Landtagsabgeordnete 
der Grünen. „Wir laden alle Lehrkräfte und 
Schulklassen ab der 7. Jahrgangsstufe dazu 
ein, sich für einen digitalen Besuch anzumel-
den“, so Bellino und Dahlke.

Glenn Miller Orchestra auf Tour

Wenn das kein Grund zum Feiern ist: Seit 35 Jahren und insgesamt 5000 Konzerten verzaubert 
das Glenn Miller Orchestra unter Leitung von Wil Salden, der im Juni 2020 seinen 70. Geburts-
tag gefeiert hat, das Publikum in ganz Europa. Das ist der Anlass für Wil Salden und seine 
Musiker, auf große Jubiläumstour zu gehen, um die Menschen aller Altersstufen rund um den 
Globus zu begeistern. Der unverwechselbare, harmonische und zugleich elektrisierende Sound 
bringt das Lebensgefühl der 30er- und 40er-Jahre zurück und lässt von der ersten Minute kei-
nen Zweifel an dem Können der exzellenten Musiker. In der großen Big Band Besetzung 
werden zeitlose Welthits wie „The Mood“, „Pennsylvania 6-5000“, „String Of Pearls“, „Moon-
light Serenade“ und viele weitere präsentiert. Die Originalarrangements, die Kraft der Musiker, 
mitreißende Spielfreude und unvergleichliche Energie machen aus jedem Auftrittsort einen 
Swing Tempel. Im Bad Homburger Kurhaus ist das Glenn Miller Orchestra unter Leitung von 
Wil Salden am Dienstag, 12. Oktober, um 20 Uhr zu sehen und zu hören. Der Kartenvorverkauf 
läuft. Tickets gibt es bei Tourist Info + Service im Kurhaus Bad Homburg, Telefon 06172-
1783710 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.  Foto: Danilo D’Auria
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Gewaltfreie 
Kommunikation 
Hochtaunus (how). Am 
Mittwoch, 9. Juni, gibt es 
beim Naturheilverein Taunus 
um 19 Uhr einen Mini-Work-
shop zu Gewaltfreier Kom-
munikation als Selbster-
kenntnis mit Christoph Wag-
ner. Es lassen sich viele Kon-
flikte mit gewaltfreier 
Kommunikation lösen. Doch 
auch, wenn dies manchmal 
nicht „funktioniert“: Der pri-
märe Gewinn ist, dass ein an-
derer Umgang mit sich selbst 
entdeckt werden kann. Wenn 
diese Art der Kommunikati-
on überhaupt eine „Metho-
de“ ist – und nicht eher eine 
Philosophie – dann eine Me-
thode der Selbsterkenntnis. 
Denn die grundlegenden Fra-
gen der gewaltfreien Kom-
munikation sind grundlegen-
de Fragen des Lebens: Was 
fühle ich? Was brauche ich? 
Was wünsche ich mir? Weite-
re Informationen im Internet 
unter www.nhv-taunus.de/
k o m m u n i k a t i o n - a l s - 
selbsterkenntnis.

(Fortsetzung von Seite 1)

Bühne auf dem weitläufigen Vereinsgrund-
stück stattgefunden, aber „wir dürfen als Ver-
ein auch nicht in kleinen Gruppen proben. 
Vereinsaktivitäten stehen in der Pandemie 
hinten an. Die Kultur hat im Gegensatz zum 
Sport in der Politik keinen Stellenwert“, be-
dauert der zweite Vorsitzende. 
Cilian Chapuis ist durch die Absage um den 
Tanzunterricht herumgekommen. „Prinz und 
Hofdame tanzen im Stück. Er tritt ihr dabei 
auf die Füße, weshalb nur wenige Proben not-
wendig gewesen wären“, verrät der 13-Jähri-
ge. „Für mich ist es das dritte Mal, dass ein 
Stück abgesagt wird. Das ist frustrierend“, 
sagt „Königin“ Tania Chapuis. In 2020 woll-
ten zwei ehemalige Burgspielschardarstelle-
rinnen ein Stück inszenieren, das abgesagt 
wurde. Da das Duo 2021 keine Zeit für Pro-
ben und Aufführungen hatte, wurde eine neue 

ambitionierte Regisseurin gesucht und gefun-
den. „Der Froschkönig“ musste jetzt wieder 
abgesagt werden. Beobachter der Szene mei-
nen jedoch optimistisch: „Es kann doch nur 
besser werden.“
Der Verein hat sein Gelände fein für die neue 
Spielsaison herausgeputzt. Bewirtungs- und 
Lagerhütte sind neu, die sanitären Anlagen 
mit einem Vordach versehen, der Mittelweg 
wurde geteert. Der Vorstand plant als „Trost-
pflaster“ für die Darsteller einen Workshop 
und ein kleines Fest. „Wir wollen unser Ver-
einsleben schnellstmöglich wieder aufleben 
lassen“, sagt Ohlsen. Für das Ende Januar 
2022 geplante Winterstück sollen die Proben 
nach den Sommerferien beginnen. Regisseu-
rin der Komödie „Ein Herz aus Schokolade“ 
ist Andrea Laucke, auf der Bühne in der Alten 
Schule stehen sechs Schauspieler. Jetzt heißt 
es Daumen drücken und fest wünschen, dass 
es mit diesen Aufführungen klappt.

„Es kann doch nur besser…

Erneuerung der Trinkwasserleitungen
Friedrichsdorf (fw). In der Landgraf-Friedrich-
Straße zwischen Hirtenweg und Hasenpfad 
wurde die neue Asphalttrag- und Asphaltdeck-
schicht hergestellt. Somit steht die Baumaßnah-
me zur Erneuerung des Hauptkanals und der 
Trinkwasserleitung kurz vor dem Abschluss. 
Der Kanal wurde zur Verbesserung der Hydrau-
lik durch eine Nennweitenvergrößerung auf DN 
400 bis DN 600 erweitert. Die Trinkwasserlei-
tung der Stadtwerke, musste im gesamten Bau-
abschnitt erneuert werden, einschließlich der 
Umbindungen der Hausanschlüsse. Die Bau-
maßnahme wurde unter einer Vollsperrung der 

Landgraf-Friedrich-Straße und zeitweise auch 
des Hasenpfads durchgeführt. Trotz der beeng-
ten Verhältnisse in diesem Straßenabschnitt ist 
es der ausführenden Baufirma gelungen, die Ar-
beiten zügig durchzuführen. Ein großes Lob 
gelte den gesamten Anliegern im Bereich des 
Baufeldes, ist aus dem Rathaus zu hören, gerade 
durch das verständnisvolle in Kauf nehmen von 
Einschränkungen der Zugänglichkeiten, habe 
die Bauzeit von den angesetzen 20 Wochen auf 
14 Wochen verkürzt werden können. Die Stadt-
verwaltung erklärt: „Wir bedanken uns bei allen 
betroffenen Anliegern für das Mitwirken.“

Vorträge zum Thema Energie
Friedrichsdorf (fw). Die Stadt Friedrichsdorf 
informiert: Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale bietet im Mai Online-Vorträge, 
um Verbraucher rund um das Thema Energie-
sparen zu informieren. Übers Internet kann 
live und bequem von zu Hause der Online-
Vortrag verfolgt und den Experten über einen 
Chat Fragen gestellt werden. Die Teilnahme 
ist kostenlos nach Anmeldung im Internet un-
ter www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de/vortraege/  möglich. Pro Vortrag kön-
nen 500 Personen teilnehmen. 
Der Vortrag „Heizungserneuerung: Wie packt 
man’s richtig an?“ findet am Dienstag, 18.
Mai, von 18 bis 19.30 Uhr im Netz statt. Was 
ist zu beachten? Welche Alternativen zur Öl-
heizung kommen in Frage? Wieviel Energie 
lässt sich sparen, und wo gibt es Fördermittel? 
Bei der Suche nach der passenden Heiztech-
nik für Ihr Haus bieten sich vielfältige Lösun-
gen, immer mehr auch in Kombination mit 
Solarenergie. Der Vortrag richtet sich vor al-
lem an private Hauseigentümer.
Die Frage „Ist mein Haus für Solarenergie ge-
eignet?“ wird am Donnerstag, 20. Mai, von 18 
bis 19 Uhr gestellt. Wann ist eine Photovolta-
ikanlage zur Stromgewinnung oder eine solar-
thermische Anlage zur Warmwasserbereitung 

und Heizungsunterstützung sinnvoll? Welche 
Größe sollte eine Solaranlage haben ? Welche 
Fördermittel gibt es etc. ? 
Im Vortrag „Energetische Sanierung im Be-
stand am Donnerstag, 20. Mai, von 18 bis 
19.30 Uhr ist zu erfahren, welche Maßnah-
men sich zur Verbesserung des Wärmeschut-
zes von Wohngebäuden im Bestand mit Fokus 
auf Altbau eignen und welche Punkte vor der 
Beauftragung von Planungsleistungen beach-
ten werden sollten.
Der Vortrag „Heizen mit der Sonne“ startet 
am Montag, 31. Mai, von 17 bis 18.30 Uhr.
Welche Randbedingungen sind zu beachten 
und was ist das Sinnvollste? Lohnt es sich, das 
E-Auto mit eigenem Solarstrom aufladen? 
Welche regionalen Vorschriften gibt es? Diese 
und viele andere Fragen werden im Vortrag 
von den Spezialisten der Verbraucherzentrale 
beantwortet. Im Internet unter www.verbrau-
cherzentrale-energieberatung.de  werden neue 
Online-Vorträge angekündigt. Neben den Vor-
trägen bietet die Energieberatung der Verbrau-
cherzentralen auch individuelle Beratungen in 
Energiestützpunkten und zu Hause an. Mehr 
Infos gibt es im Internet unter www. verbrau-
cherzentrale-energieberatung.de oder kosten-
frei unter Telefon 0800 – 809 802 400.

Kirchenvorstandswahl in Seulberg
Friedrichsdorf (fw). Die Kirchenvorstands-
wahlen in der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde nehmen Fahrt auf. Den wahl-
berechtigten Mitgliedern der Kirchengemein-
de gingen bereits die Briefwahlunterlagen zu. 
Wegen der Infektionsschutzmaßnahmen öff-
nen am Wahltag Sonntag, 13. Juni, keine 
Wahllokale. Die Wahlbriefe können zur 
Stimmabgabe in den Wahlbriefkasten am Ge-
meindebüro, Sudetenstraße 2, oder per Post 
eingereicht werden.
Der Vorsitzende des Wahlvorstandes Ludwig 
Becker ist mit der Kandidatenliste äußerst zu-
frieden. Der Wahlvorschlag enthalte ein bun-
tes Personentableau. Die Kandierenden treten 
als Team an. Man kann das Team aus zwölf 
Personen per Listenwahl unterstützen oder 
eben einzelne Personen wählen. Apotheker 
Christian Reichert macht den Teamgedanken 
stark: „Wir treten als ein Team an, das sich 
gemeinsam engagieren will!“ Pfarrer Dr. Tho-
mas Krenski sagt, er freue sich, dass es gelun-

gen sei, Seulberger Bürger verschiedenen Al-
ters, verschiedener Wohnbezirke, verschiede-
ner Profession und Herkunft für das Lei-
tungsteam zu gewinnen. Anders als der Pfarr-
gemeinderat in der katholischen Kirche ist der 
Kirchenvorstand ein kirchenleitendes Gremi-
um. Die Kandidierenden stellen sich auf der 
Internetseite der Kirchengemeinde unter 
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de, 
mittels der Aushänge in den gemeindeeigenen 
Schaukästen und in der Sonntagspost zu 
Pfingsten ausführlich vor. Es versteht sich 
aber durchaus nicht nur als Verwaltungsorgan, 
sondern fungiert als „geistliches“ Leitungs-
gremium, zu dem die Taufe befähigt. 
Nun haben die Wähler das Wort. Pfarrer 
Krenski freut sich auf das Zwölfergremium, 
das er augenzwinkernd mit den zwölf Apos-
teln vergleicht. Nur, dass das kandierende 
Team im Gegensatz zu dem biblischen „Gre-
mium“ erfreulicherweise aus mehr Frauen als 
Männern bestehe.

Himmlische Perspektive zu Himmelfahrt
An der Seulberger Kirche werden Passanten in 
Kürze einer Leiter gewahr, die an den Kirchturm 
gelehnt den Weg zum „Himmel“ freigibt. Sie 
soll laut Pfarrer Dr. Thomas Krenski von der 
evangelisch-lutherischen Gemeinde Seulberg 
dazu einladen, dem Alltag zu entsteigen und das 
Weite zu suchen. Das Motiv sei dem Alten Tes-
tament entnommen, erklärt Krenski. Den Pfarrer 
wird man in dem Gottesdienstvideo zu Himmel-
fahrt am Donnerstag, 13. Mai, im Internet unter 
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de auf 
dem Rücken liegend im Altarraum der Kirche 
finden. Er sagt, er habe bewusst die Perspektive 
gewechselt und schaue in den Sternenhimmel, 
den man in das Chorraumgewölbe der lutheri-
schen Kirche eingebracht hat. Der rührige Kin-
dergottesdienstkreis bietet allen Kindern einen 
Videogottesdienst zu Christi Himmelfahrt an. Er 
ist ebenfalls über die Internetseite oder den Vi-
deokanal der Kirchengemeinde im Internet un-
ter www.vimeo.com/kirchengemeindeseulberg 

zu finden. Außerdem wird es  zu Himmelfahrt 
ein Wiedersehen mit dem Erzähltheater „Ka-
mishibai“ geben.  Foto: Krenski

Städtepartnerschaftsverein trauert
Friedrichsdorf (fw) Der Städtepartnerschafts-
verein teilt mit, dass er vor wenigen Tagen vom 
Tod von Annie Hinds (73) und Lionel Pierronet 
(65) erfahren habe. Beide seien – sie in Ches-
ham, er in Houilles – über lange Zeit tragende 
Säulen der Arbeit in den jeweiligen Partner-
schaftsvereinen gewesen.
„Wir haben beide als freundliche, warmherzige 
und hilfsbereite Menschen kennengelernt und 
werden sie auch so in Erinnerung behalten“, 
erklärt Norbert Schneider, Vorsitzender des 
Städtepartnerschaftsvereins. „Ich wünsche bei-
den Familien und Vereinen von ganzem Herzen, 
dass sie die notwendige Kraft haben, nach die-
ser schweren Zeit wieder zuversichtlich und 
hoffnungsvoll in die Zukunft zu blicken.“
„You are family“, habe Elizabeth Anne, von al-
len nur kurz Annie genannt, zu den Freunden 
aus den Partnerstädten, wann immer diese zu 

Besuch waren, gesagt, berichtet der Städtepart-
nerschaftsverein. Für die Katzenfreundin, die 
das erste Mal zur 300-Jahr-Feier im Jahr 1987 
in Friedrichsdorf gewesen sei – kostümiert auf 
einem der Festwagen – sei „Twinning“ immer 
sehr wichtig gewesen. „Das galt auch und im 
besonderen nach der Auflösung der Chesham 
Twinning Association 2018. Viele Jahre lang 
war sie als „German Secretary“ – also Ressort-
leiterin für Friedrichsdorf – aktiv“, erklärt der 
Verein. 
Lionel hinterlasse eine Lücke im ,,Comité du 
Jumelage“ der französischen Partnerstadt 
Houilles, wo er vor allem in der Kommunikati-
on mitgewirkt habe, unter anderem bei der Er-
stellung des mehrmals jährlich herausgegebe-
nen Vereinsjournals „J“. Zudem habe er den 
Schüleraustausch zwischen Friedrichsdorf und 
Houilles über mehrere Jahre hinweg begleitet.

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de
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Schlag auf Scheibe 
Friedrichsdorf (fw). Einen 
Sachschaden von 400 Euro 
verursachten Unbekannte an 
einem geparkten Ford Tran-
sit. Der weiße Transporter 
stand in der Otto-Hahn-Stra-
ße, als jemand die Fenster-
scheibe der Schiebetür auf 
der Beifahrerseite einschlug. 
Zeugen unter Telefon 
06172-1200 melden.

Berufen zur Jugendarbeit – 
und das seit über 30 Jahren 
Friedrichsdorf (rosa). Claudia Schünemann 
versteht etwas von ihrem Job. Und sie nimmt 
ihn sehr ernst. Ebenso wie die Menschen, mit 
denen sie in ihrem Beruf umgeht: die Jugend-
lichen. Schünemann ist Jugendpflegerin und 
als solche seit 1990 beschäftigt im Jugendbü-
ro der Stadt. Die 59-Jährige glaubt, dass vie-
len Erwachsenen oder Menschen der älteren 
Generation die Erinnerung an die eigene 
Kindheit und Jugend nicht mehr so präsent  
sei und dass deshalb oft nicht nachvollzogen 
werde, was junge Leute so treiben, sich wün-
schen, oder ablehnen. Das erinnert an ein Zi-
tat aus dem Buch „Der kleine Prinz“ von An-
toine de Saint-Exupéry: „Alle großen Leute 
sind einmal Kinder gewesen, aber wenige er-
innern sich daran.“ Die Mitarbeiterin des Ju-
gendbüros und Diplom-Sozialpädagogin kann 
das allerdings schon. Sie kann sich gut in die 
Ideen, Gedanken, Sorgen und Nöte ihrer Ziel-
gruppe hineinversetzen. Jugendliche müssten 
ernst genommen werden, und ihnen solle ver-
traut werden, meint sie. Deshalb bezeichnet 
sie ihren Beruf als einen im Wortsinne. Für 
die in Oberursel lebende Powerfrau ist Beru-
fung, was sie tut. Für die jungen Leute ist es 
sicher ein Gewinn, dass jemand sich wirklich 
mit der Situation ihrer Generation auseinan-
dersetzt. Und nicht nur für die. Es dürfte für 
ganz Friedrichsdorf und viele dort lebende 
Familien von Vorteil sein. 

Wandel ist das Prinzip

Seit über 30 Jahren begegnet Schünemann 
den Plänen und Lebensentwürfen junger 
Menschen neugierig: „Es gibt hohe Anforde-
rungen an meine Flexibilität, an Veränderun-
gen, an Trends.“ Wandel sei das Prinzip. Da 
geht die jung gebliebene Idealistin mit. Ihr 
Traum sei es gewesen, ein Haus für Jugendli-
che im Sportpark zu bauen, erzählt sie, eines 
das verschiedenen Nutzungsansprüchen ge-
recht werden sollte: „Als Treffpunkt, als Ver-
anstaltungsort, für Freistunden, Betreuung 
während und nach der Schule, Hausaufgaben-
betreuung und vieles  mehr, ein Haus eben für 
alle von elf bis 27 Jahren.“ Sie wünsche sich 
außerdem einen Grillplatz für ihre Schützlin-
ge, aber auch Plätze in Ortskernen. Nun gibt 
es den Plan, im Gebäude des ehemaligen 
Kings College in der Hugenottenstraße 119 
gemeinsam mit dem Verein zur Förderung der 
Integration Behinderter Taunus (VzF) einen 
Jugendtreff einzurichten. Darüber freut sich 
Schünemann, genauso wie über die Zusam-
menarbeit mit dem VzF.
In den 80er Jahren habe es vier dezentrale Ju-
gendtreffs bis etwa in die 2000er Jahre gege-
ben, berichtet sie. „Aktuell gibt es keinen, 
2019 wurde der letzte geschlossen.“ Schüne-

mann und ihr Team mussten sich etwas aus-
denken. Wo und wie konnten die jungen Men-
schen abgeholt werden? „Offene Jugendar-
beit“ war die Antwort und die Idee der 
„Friedzbox“ geboren. „Ein Gefährt, mit dem 
wir an verschiedenen Orten zu unterschiedli-
chen Zeiten Angebote für Jugendliche ma-
chen. Eine niederschwellige Kontaktmöglich-
keit in jedem Ortsteil. Die Idee finden mittler-
weile auch andere Städte im Kreis interessant. 
Jugendarbeit hat sich stark verändert.“

Fahrten haben guten Ruf 
  

Konstanten, die nicht nur für sie selbst wich-
tig seien, gebe es jedoch auch. Fahrten, Bil-
dungsreisen nach Polen, Wochendendausflüge 
wie etwa Wasserskifahren auf dem Main. 
„Heute laufen diese Trips meist gut eine Wo-
che, um hinzuhören, Erlebnis, aber auch Ruhe 
und Gespräch anbieten zu können, Dinge, die 
es weder in der Schule noch vor dem Rechner 
gibt. Gruppenfahrten werden kaum noch ge-
macht, aber in Friedrichsdorf gibt es sie noch, 
selbst zu Corona-Zeiten. Wir haben vergange-
nen Sommer eine zustande gebracht, und es 
ist eine für diesen angedacht. Es gibt schon 
jetzt Anmeldungen für Borkum in der ersten 
Sommerferienwoche“. Die Gruppenfahrten 
des Jugendbüros Friedrichsdorf haben einen 
guten Ruf. 
Auf die Frage, ob es Probleme mit Jugendli-
chen in Friedrichsdorf gebe, antwortet sie: 
„Das sehe ich nicht, alles im Rahmen und al-
les wie es in der Pubertät halt so ist. Auspro-
bieren, Grenzüberschreitung, sich erfinden. 
Schräg läuft da immer mal was.“ Jedoch finde  
sie den Großteil der Jugendlichen in Fried-
richsdorf sehr diszipliniert. Dabei strotze die 
Lebenssituation Jugendlicher vor Verregelun-
gen und oft werde ihnen nicht genug Verant-
wortung zugetraut. „Die können das aber“, ist 
sich die Jugendpflegerin sicher.
Claudia Schünemann weiß, was es braucht, 
um mit Jugendlichen umzugehen und zurecht-
zukommen. Sie besitzt Empathie, hat die 
Gabe, sich in junge Menschen hineinzufühlen 
und interessiert sich unvoreingenommen für 
deren Bedürfnisse, aber auch für ihre Ängste. 
Sie selbst hatte eine angenehme Jugend. Im-
mer unterwegs sei sie gewesen, viel draußen, 
sagt sie, im Jugendcafé, im Wald in Oberursel, 
das sie ihren kleinen Sehnsuchtsort nennt. 
Entspannung findet die Pädagogin inzwischen 
beim Griechisch lernen, bei Radtouren und 
beim privaten „Urban Gardening“ auf der 
Dachterrasse. Für sich selbst hofft sie auch in 
der Zukunft geistig und körperlich beweglich 
zu bleiben, für ihre Schützlinge hofft sie auf 
Chancen, Teilhabe und Offenheit ihnen ge-
genüber. 

Die Mitarbeiterin des Jugendbüros Friedrichsdorf, Claudia Schünemann, ist offen für die Be-
lange junger Menschen. Foto: rosa

Christian Hammen vom Pfadfinderstamm Graue Wölfe hofft, an Pfingsten wieder mit den Sipp-
lingen ins Lager zu fahren.  Foto: fch

Die Spielregeln der Pfadfinder
Friedrichsdorf (fch). „Lernen durch Tun“ 
lautet das vom Gründer der Pfadfinderbewe-
gung Robert Stephenson Smyth Baden-Pow-
ell Baden (1857-1941) kreierte Motto der 
Pfadfinder bis heute. Zwar hat sich seither bei 
der dynamischen Pfadfinderbewegung vieles 
verändert, doch die Pfadfinderregeln bringen 
damals wie heute die Verpflichtung des Ein-
zelnen zum Ausdruck. Erwartet werden von 
den Erwachsenen, den Rangern und Rovern, 
die in den Stämmen die Verantwortung tragen, 
Engagement, Zeiteinsatz, Kompromissbereit-
schaft, Teamfähigkeit, Motivation, und viel 
Geduld.  Befolgt werden die „Spielregeln“ 
auch von den aktuell 80 Mitgliedern des 
„Stamm Graue Wölfe“ in Friedrichsdorf. 
Einer der Pfadfinder in der Hugenottenstadt 
ist Christian Hammen. Der 17-Jährige aus 
Seulberg besucht die E-Phase (10. Klasse) der 
Bad Homburger Humboldtschule. Belegt hat 
er die Leistungskurse Politik und Englisch. 
Mit sieben Jahren ist er in den Stamm Graue 
Wölfe, der Mitglied im Bund der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder (BdP) ist, eingetreten. 
„Ich komme aus einer Pfadfinder-Familie. 
Meine Mutter Annette ist Kassenwartin bei 
den Grauen Wölfen, mein Vater Stefan ist bei 
den Weinbacher Wandervögeln, meine 
Schwester Leonie (20) ist Mitglied bei den 
Heliand Pfadfinderinnen und mein Bruder 
Adrian (14) bei den Grauen Wölfen. Ich war 
durch die von meinen Eltern erzählten span-
nenden Geschichten von Festen und Fahrten 
von klein auf neugierig auf die Pfadfinder.“ 
Die meisten finden als Sechsjährige zu den 
Pfadfindern, aber es gibt auch Quereinsteiger, 
welche die Gemeinschaft erst später für sich 
entdecken. Nach seiner Zeit in der Meute der 
Wölflinge (6/7 bis 11 Jahre) wechselte er in 
die nächste Stufe zu den „Sipplingen“. Um 
dann mit 18 Jahren seine Fähigkeiten in der 
Runde der Ranger und Rover beispielsweise 
in der Stammesführung, bei der Organisation 
von Fahrten oder in der Lagertechnik einzu-
bringen. Der Wechsel von einer Altersstufe in 
die nächste wird bei den Grauen Wölfen im 
Zeltlager an Pfingsten oder beim Nikolausla-
ger in einer Jugendherberge vollzogen. „Dort 
bekommt man als äußerliches Zeichen ein 
gelbes oder blaues Halstuch verliehen.“ Seit 
2015 trägt Sippling Hammen ein blau-gelbes 
Halstuch. Ein Jahr später übernahm er ge-
meinsam mit Matthias Lang die Führung der 
Sippe mit acht Jungen. 
Seit dem Corona-Ausbruch finden die wö-
chentlichen Treffen nicht mehr im Pfadfinder-
heim in der Landgrafenstraße, sondern online 
statt. Damit der Kontakt untereinander in der 
Sippe nicht verloren geht, lässt sich das Füh-
rungsduo immer wieder neue Aktivitäten ein-

fallen. Dazu gehörte „Messer ätzen“. Dafür  
brachten die beiden ihren acht Sipplingen je 
ein Paket mit Messer, Nagellack und Kabel 
nach Hause. Dann zeigten sie ihnen online, 
wie sie ihren Namen in die Klinge ätzen konn-
ten. Bereits an Pfingsten und Nikolaus 2020 
haben sie zudem als Ersatz für die Lager ein-
tägige Postenläufe für Kleingruppen im Bot-
tigtal in Seulberg und im Friedrichsdorfer 
Feld zwischen der Kernstadt und Burgholz-
hausen organisiert. Dabei mussten die Teil-
nehmer an den Pfosten Aufgaben wie Knoten 
anfertigen, Feuer anzünden oder eine Packlis-
te für Fahrten schreiben, lösen. 
Eine weitere Aktion war der stille Postenlauf 
im Dillinger Wald. „Da haben wir Aufgaben 
an Bäume gehängt und jeder, der Lust hatte, 
konnte sie lösen. Uns ist es wichtig in Kontakt 
zu bleiben. Online-Meetings sind kein Ersatz 
für Treffen im Pfadfinderheim“, sagt Ham-
men.

Graue Wölfe in New York

Deshalb hoffen die Grauen Wölfe auf Schnell-
tests für Vereine, um sich wieder treffen zu 
können. „Alle wünschen sich in diesem Jahr 
ein viertägiges Pfingstlager.“ Im Sommer 
2020 haben sie im Garten des 1973 von den 
Grauen Wölfen errichteten Pfadfinderhauses 
einen neuen Grillplatz gebaut. Hammens bis-
her größtes Pfadfindererlebnis war 2019 die 
Reise zum 24. World Scout Jamboree in West 
Virginia mit 45 000 Pfadfindern aus aller 
Welt. „Davon waren 30 000 Jugendliche zwi-
schen 14 und 17 Jahren. Das deutsche Kontin-
gent war mit 1400 Teilnehmern das viertgröß-
te.“ Von den Grauen Wölfen mit dabei waren 
auf dem größten alle vier Jahre stattfindenden 
Pfadfindertreffen Arne Kießling, Ulrike Lang 
und Christian Hammen. „Wir waren erst eine 
Woche Gast bei kanadischen Pfadfindern, 
dann drei Tage in New York. Danach waren 
wir in Goshen, von wo aus wir einen Tages-
ausflug nach Washington D. C. gemacht ha-
ben. Von Indiana ging es dann ins Lager „The 
Summit Bechtel Family National Scout Re-
serve“ nach Glen Jean in West Virginia.“ Dort 
hatten die Gastgeber, die Boy Scouts of Ame-
rica, ein riesiges Angebot organisiert. Das 
reichte von Schwimmen und Kanu fahren im 
und auf einem See über Mountainbiken und 
Wandern bis zu Schießen an Schießständen. 
Dort hat Christian Hammen viele Kontakte 
geknüpft. „Das 25. World Scout Jamboree fin-
det 2023 in Südkorea statt.“ Als Delegierter 
der Pfadfinder-Jugend wurde der Friedrichs-
dorfer als einer von drei stellvertretenden Vor-
sitzenden in den Vorstand des Kreisjugend-
ring Hochtaunus (KJR) gewählt.

Memory-Spiel mit Köppern-Motiven
Friedrichsdorf (fw). Der Verein „Lebendiges 
Köppern produziert das Spiel „Köpperner 
Memo“. Motive können eingesendet werden.
Für die Produktion des Spiels werden typi-
sche Motive oder spannende Details von Köp-
pern benötigt. Interessierte können vom 8. 
Mai bis 8. Juni Fotos für das Memory-Spiel 
zur Verfügung stellen und auf der unten ge-
nannten Webseite einreichen. Aus diesen Mo-
tiven und dem Foto-Fundus des Vereins wer-
den anschließend die besten Bilder für das 
Spiel ausgewählt. Unter allen Einsendungen 
wird ein Exemplar verlost. Informationen und 
Details und weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.lebendiges-Koeppern.de/
memo.
Durch die aktuelle Situation wird viel Zeit zu 
Hause verbracht. Nicht nur alleine deshalb hat 
sich der Verein Lebendiges Köppern ent-
schlossen, ein Gedächtnis-Spiel nach dem 
Vorbild des bekannten Memory Spieles mit 

Bildern aus Köppern zu erstellen, um sich die 
Zeit mit den schönen Motiven angenehm zu 
vertreiben. In diesem Spiel müssen, wie bei 
jedem Memory, jeweils identische Bildpaare 
gefunden werden, die interessante Perspekti-
ven und Objekte von Köppern zeigen. „Da-
durch können die Köpperner „grauen Zellen“ 
angeregt werden und die Kommunikation 
über Köppern kann gefördert werden. Ge-
spielt werden kann alleine oder mit mehreren 
Personen. Wir wollen durch das Spiel auch 
erreichen, dass Jung und Alt sich Geschichten 
über Köppern erzählen, und dazu wollen wir 
noch etwas für das Gedächtnis aller Fried-
richsdorfer tun. Auf diesem Wege können wir 
außerdem interessante Details von Köppern 
zeigen.“, sagt Jochen Wendl vom Vorstand 
des Vereins. Der Verein will das Spiel, das 
„Köpperner Memo“ heißen soll, zum Kauf 
anbieten und einige Exemplare etwa an Kin-
dergärten und Pflegeheime verschenken.
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Zeugen gesucht
Bad Homburg (hw). Ver-
mutlich beim Ausparken 
verursachte ein Autofahrer 
am Samstag einen Sachscha-
den in Höhe von etwa 1000 
Euro und flüchtete. Beschä-
digt wurde ein geparkter, 
grauer Renault Clio im Be-
reich der Heckstoßstange. 
Zeugen des Unfalls werden 
gebeten, sich mit der Poli-
zeistation Bad Homburg, Te-
lefon 06172-1200, in Ver-
bindung zu setzen.

Eine Nacht
der Inspiration
Bad Homburg (hw). Das 
Leitwort „schaut hin“ (Mk 
6,38) steht im Mittelpunkt 
des Ökumenischen Kirchen-
tags 2021. Daran anknüp-
fend feiert die Erlöserkir-
chengemeinde am Samstag, 
15. Mai, eine „Nacht der In-
spiration“. Beginn ist um 21 
Uhr in der Erlöserkirche, 
Dorotheenstraße 1-3. „Wir 
verstehen das Leitwort des 
Kirchentags als Appell zum 
aktiven Hinsehen und Wahr-
nehmen – gerade in der ak-
tuellen Situation“, sagt Pfar-
rer Andreas Hannemann. „In 
diesem von unserem Kir-
chenvorstand erdachten 
stimmungsvollen Gottes-
dienst möchten wir vielfälti-
ge Impulse setzen, um als 
Gemeinde und als Einzelner 
über unsere gemeinsame 
Verantwortung nachzuden-
ken.“ Lesungen, Lichter und 
Musik sollen die Besucher 
auf diesem Weg anregen und 
stärken. Eine Voranmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Kompost fürs Gemüsebeet
Hochtaunus (how). Eine gute Nachricht für 
alle Schreber- und Hausgärtner: Auf dem Wert-
stoffhof der Rhein-Main Deponie GmbH 
(RMD) in Brandholz wird wieder Kompost an 
Privatpersonen abgegeben. Damit niemand leer 
ausgeht, wird die Menge ab dem 17. Mai je Ab-
holung auf einen Kubikmeter begrenzt werden. 
Neu ist auch, dass ein Entgelt erhoben wird – 
250 Liter kosten 2,50 Euro. Damit kann jeder, 
solange der Vorrat reicht,  für wenig Geld ausrei-
chend wertvollen Dünger für seine Blumen- und 
Gemüsebeete bekommen. Mit dieser Mengen-
begrenzung reagiert die RMD auf die ständig 
steigende Nachfrage nach dem eigenproduzier-

ten und güteüberwachten Qualitätsprodukt. Das 
Entgelt trägt der Tatsache Rechnung, dass die 
Herstellung des Kompostes mit Aufwand ver-
bunden ist. Ausgangsmaterial sind etwa 70 000 
Tonnen Bioabfälle, die jährlich vor allem aus 
den Landkreisen Hochtaunus und Main-Taunus 
zur RMD kommen. Diese werden vergoren; das 
entstehende Biogas wird zur Erzeugung von 
„grünem“ Strom genutzt. Die Gärreste wieder-
um werden zu güteüberwachtem Kompost ver-
arbeitet. Der Kompost wird verkauft, solange 
der Vorrat reicht. Größere Mengen sind auf An-
frage und je nach Verfügbarkeit per E-Mail an  
kompost.brandholz@deponiepark.de erhältlich.

Hilfe zur Selbsthilfe für ein 
Leben in vertrauter Umgebung
Hochtaunus (fch). Der „Internationale Tag 
der Pflege“ wird von Pflegefachpersonen 
weltweit am 12. Mai gefeiert. Es ist der Ge-
burtstag der britischen Krankenpflegerin Flo-
rence Nightingale (1820-1910), die als Pio-
nierin der modernen professionellen Kranken-
pflege gilt. In diesem Jahr findet der „Interna-
tionale Tag der Pflege“ bereits zum zweiten 
Mal im Pandemie-Modus statt. Covid-19 hat 
das Leben verändert. Die Pandemie hat tiefe 
Auswirkungen. Auf diejenigen, die infiziert 
wurden, und auf diejenigen, die durch das Vi-
rus Angehörige verloren haben. Stark beein-
flusst hat die Pandemie auch Pflegefachleute 
und die Gesundheitssysteme, in denen sie ar-
beiten. Gesundheitssysteme und Gesundheits-
versorgung sind in der Pandemie unter enor-
men Druck und in die Kritik geraten. Mängel 
in der Ausstattung, fehlendes Personal, man-
gelnde Wertschätzung, fehlende Anerkennung 
und keine angemessene Bezahlung verstärk-
ten die negativen Auswirkungen in der Ge-
sundheitsver-sorgung. Pflegefachpersonen 
gerieten nicht selten an ihre physischen und 
psychischen Grenzen. 
Nicht verändert hat sich der Kerncharakter der 
Pflege, auch wenn der Alltag allein schon 
durch das Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes anders wurde. Pflegekräfte setzen sich in 
Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und bei 
der Pflege zu Hause tagtäglich unermüdlich 
für Menschen ein, die Hilfe benötigen. Zu ih-
nen gehören die 70 Mitarbeiter der Caritas 
Pflege und Betreuung Hochtaunus in Oberur-
sel, Königstein, Steinbach und Bad Homburg. 
Durch ihr Engagement können Menschen, 
auch wenn sie alt, pflege- oder hilfsbedürftig 
sind, zu Hause wohnen bleiben. Einer der 66 
Caritas-Mitarbeiter in der Pflege, die durch 25 
Ehrenamtliche unterstützt werden, ist Stefan 
Nicolic. Der examinierte Gesundheits- und 
Krankenpfleger gehört seit Oktober 2018 zum 
Team von Leiterin Edeltraud Lintelow. Der 
29-Jährige arbeitet im Schichtdienst, wechselt 
zwischen Früh- und Spätschichten. Hinzu 
kommen nachts Rufbereitschaften. Die Band-
breite der Hilfe ist groß. Sie reicht von der 
Unterstützung der Leute bei ihrer täglichen 
Hygiene, Hilfe beim An- und Ausziehen von 
Kompressionsstrümpfen, künstliche Ernäh-
rung, Bereitstellen oder Gabe von Medika-
menten, dem Anlegen und Erneuern von Ver-
bänden in Absprache mit den behandelnden 
Ärzten und der allgemeinen Pflegeberatung 
bis zum Erstellen von Pflegegutachten. 
Angehörigen bietet die Caritas Seminare zur 

häuslichen Pflege und Gesprächskreise an. 
Pro Monat werden vom Caritas-Pflegeteam 
bis zu 550 Menschen versorgt. „Die Versor-
gungsdauer ist ganz unterschiedlich. Einige 
Menschen begleiten wir bereits seit Jahren, 
andere benötigen unsere Hilfe nur kurze Zeit 
beispielsweise bis eine Wunde verheilt ist“, so 
Lintelow. „Natürlich müssen wir auch Klien-
ten in eine stationäre Versorgung überleiten. 
Wir arbeiten dazu eng mit allen Seniorenein-
richtungen zusammen. Wir übernehmen auch 
wieder Klienten, die nach Hause gehen.“ Ver-
trauensvoll sei auch die Zusammenarbeit mit 
dem stationären Hospiz Sankt Barbara, dem 
ambulanten Hospiz- und Palliativdienst. 
Mitarbeiter des mobilen sozialen Dienstes be-
gleiten Menschen zum Arzt und Therapeuten, 
helfen beim Einkauf, bringen Essen auf Rä-
dern und erledigen Behördengänge. Haus-
wirtschaftliche Mitarbeiter unterstützen in der 
Haushaltsführung, Alltagsbegleiter sind in 
den mehrmals wöchentlich stattfindenden Be-
treuungsgruppen aktiv. Zwischen Pfleger Ni-
colic und einigen der von ihm betreuten Men-
schen hat sich im Laufe der Zeit ein Vertrau-
ensverhältnis gebildet. Zu ihnen gehört Tho-
mas Göttsch, der von einem Betreuer aus den 
Oberurseler Werkstätten begleitet wird. Ihn 
unterstützt Nicolic beim Rasieren und Du-
schen. Ebenfalls von der Caritas betreut wird 
die pflegebedürftige Tante von Göttsch. 
Schnell kommen der gebürtige Frankfurter 
Nicolic und sein Oberurseler Patient mitein-
ander ins Gespräch. Themen gibt es viele, da 
Medizin, Fitness und Ernährung zu den Hob-
bys des Pflegers gehören. 
„Ich liebe meinen Beruf. Allerdings muss er 
von den Arbeitsbedingungen und der Bezah-
lung her attraktiver werden. Ich bin nach mei-
ner Ausbildung im Krankenhaus in die ambu-
lante Pflege zur Caritas gewechselt, weil die 
Arbeitsbedingungen durch den anhaltenden 
Personalmangel teilweise unzumutbar sind. 
Mehr als 30 Patienten muss ein Pfleger in ei-
nem Nachtdienst betreuen. Das geht nicht. 
Hier muss die Politik unbedingt und schnell 
etwas ändern“, sagt Stefan Nicolic. Auch in 
der ambulanten Pflege wird das Personal ge-
fordert. Nach einer Doppelschicht sind die 
Kräfte erschöpft. Derzeit macht Nicolic ne-
benbei eine Weiterbildung zum Praxisausbil-
der, wodurch er später die derzeit vier Auszu-
bildenden im praktischen Teil der neuen, ge-
neralisierten Ausbildung betreuen kann. „Ich 
bin ein offener, lustiger Mensch, gehe gerne 
auf andere zu und kümmere mich um sie.“ 

Stefan Nicolic hilft Patient Thomas Göttsch bei der täglichen Grundpflege.  Foto: fch

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen
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Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Tafeläpfel aus eigenem Anbau

Das FRISCHE Erlebnis   Deutscher Spargel

Spargelschälmaschine
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Fritz: Wieso treffen wir uns eigentlich heute 
schon?
Philipp: Banause. Weil am Donnerstag ein 
kirchlicher Feiertag ist.
Ursel: Genau. Wir feiern Christi Himmel-
fahrt, da wird der Rückkehr Jesu Christi als 
Sohn Gottes in den Himmel gedacht.
Fritz: Wir zelebrieren also ein Himmel-
fahrtskommando, sozusagen.
Philipp: So drastisch würde selbst ich als 
moderner Zeitgeist es nicht ausdrücken, 
aber wenn du als ehemaliger Heerführer es 
so formulieren möchtest, bitte sehr.
Ursel: Diesen Tag nutzen aber auch viele 
Vertreter des männlichen Geschlechts, um 
am Vatertag mit dem Bollerwagen durch 
die Gegend zu ziehen, viel Alkohol zu sich 
zu nehmen und dazu laut zu johlen.
Fritz: Das dürfen die doch gar nicht in Co-
rona-Zeiten.
Philipp: Na ja, wer weiß, vielleicht gibt es 
am Mittwoch mit Herrn Bouffi er für Hessen 
einen Ausstieg aus der Bundesnotbremse. 
Die Inzidenzen sind ja beträchtlich gesun-
ken.
Ursel: Eine gute Idee. Da kann Corona wie-
der voll Fahrt aufnehmen, wenn keiner 
mehr die Bremse zieht.
Fritz: Meinst du das ironisch, Ursel?
Philipp: Nein, sie meint es natürlich katho-
lisch. Oder doch evangelisch?
Ursel: Ach, Jungs, ich meine es selbstver-
ständlich ökumenisch. Schließlich wird 
von morgen, Donnerstag, bis Sonntag der 
dritte ökumenische Kirchentag gefeiert. In 

Bommersheim gibt es dazu sogar einen 
Kanzeltausch zwischen dem evangelischen 
Pfarrer Ingo Schütz und der katholischen 
Pastoralreferentin Katrin Gallegos Sanchez.
Fritz: In der Erlöserkirche in Bad Homburg 
veranstaltet man anlässlich dieser Feier-
lichkeiten eine Nacht der Inspiration.
Philipp: Auch Friedrichsdorf beteiligt sich 
mit Abendmahl in Schraubgläschen. 
Ursel: Außerdem können alle Kirchen mit 
ihren Veranstaltungen gestreamt, also im 
Internet angeschaut werden. Virtuelle Got-
tesdienste und ähnliches.
Fritz: Virtuell, alles virtuell. Das schöne 
und allseits beliebte Weinfest der Aktions-
gemeinschaft Bad Homburg gibt es eben-
falls ganz politisch korrekt, vorbildlich und 
den Regeln entsprechend nur online. Aber 
ohne den guten Wein, oder besser noch: 
ohne „Wein, Weib und Gesang“, ist das 
doch alles nix.
Philipp: Dir kann man es aber wirklich 
nicht recht machen, Fritz. Mal sind dir Men-
schenaufl äufe oder Zusammenkünfte mit 
lauter Musik zuwider, und du bangst um 
die Ruhe in deinem Schloss, und dann wie-
der bist du nicht zu bremsen und verlangst 
nach „Wein, Weib und Gesang“.
Ursel: Ein launischer, alter Mann ist er halt, 
unser Fritz. Er mag es, sich über etwas auf-
zuregen. Dabei tut ihm das gar nicht gut.
Fritz: Was mir gut tut und was nicht, das 
weiß ich selbst am besten. Virtuell nicht 
schmecken, nicht riechen und nicht fühlen 
zu können, gefällt mir jedenfalls nicht.

Training nach der Reha-Maßnahme
Bad Homburg (hw). Ab sofort verfügt der 
Kur-Konzern über eine durch die Deutsche 
Rentenversicherung zertifi zierte trainingsthe-
rapeutische Rehabilitationsnachsorge-Ein- 
richtung. Das Kur Royal Aktiv bietet Perso-
nen, die nach ihrem Reha-Aufenthalt weiter-
führende Trainingsunterstützung benötigen, 
nun auch eine qualifi zierte medizinische Trai-
ningstherapie. Im Anschluss an die Reha ein-
fach zum Alltag übergehen, können die We-
nigsten. Viele benötigen auch über die Reha 
hinaus entsprechende Trainingsangebote, um 
das Rehaziel zu festigen. In Kooperation mit 
der Deutschen Rentenversicherung bietet das 
Kur-Royal Aktiv nun die trainingstherapeuti-
sche Reha- Nachsorge, kurz T-RENA an. Das 
Nachsorgeprogramm kommt dann in Be-
tracht, wenn Funktionen am Haltungs- und 
Bewegungsapparat eingeschränkt sind, wenn 
trainingstherapeutische Leistungen bereits 
während der me- dizinischen Reha mit Erfolg 
eingesetzt wurden oder wenn die körperliche 
Leistungs- und Belastungsfähigkeit nach der 
Reha weiter gesteigert werden soll. Wer sich 

für das Reha-Nachsorge-Programm interes-
siert, kann sich per E-Mail an info@kur-roy-
al-aktiv.de oder unter Telefon 06172-1783200 
anmelden. Der erste Kurs startet Anfang Juni. 
Weitere Infos im Internet unter www.kur-roy-
al-aktiv.de.

Danke!

Einen 
Bären für den 
“Brummbär”

:-)
Grundsteinlegung in großer Besetzung: Außer den Männern vom Bau (links) nehmen daran 
unter anderen Pfarrer Reiner Göpfert, Landrat Ulrich Krebs, Erster Kreisbeigeordnete Thors-
ten Schorr, Oberursels Bürgermeister Hans-Georg Brum, Schulleiterin Susanne Zobel-Unruh 
und der Stiftungsvorstand der Hans-Magiera-Stiftung mit Gisela Magiera, Uwe Flach und 
Clemens Schalast (vordere Reihe v. l.) teil.  Foto: js

Ein neuer Name für 
die alte Helen-Keller-Schule
Hochtaunus (js). Die Helen-Keller-Schule 
bekommt einen multifunktionalen Erweite-
rungsbau und bei der Einweihung auch gleich 
einen neuen Namen. Der Zeitplan ist ambitio-
niert, schon im Sommer 2022 soll Einzug ge-
halten werden. Dann wird aus der Helen-Kel-
ler-Schule die Hans-Magiera-Schule. Ihre 
Aufgabe als Förderschule für Kinder Jugend-
liche mit körperlichen und motorischen Ein-
schränkungen wird sie behalten.
Nach mehr als 50 Jahren ist die Helen-Keller-
Schule zwischen der Marxstraße und der Stra-
ße Im Portugall reichlich in die Jahre gekom-
men, vor allem ist es dort zu eng geworden. 
Mit sieben Kindern gestartet, verdoppelte sich 
die Zahl der Schüler schon im zweiten Jahr, 
inzwischen werden dort rund 90 Kinder und 
Jugendliche betreut, ein Förderschwerpunkt 
bleibt die geistige Entwicklung der Schulkin-
der. Trotz aller Inklusionsprojekte „brauchen 
wir gute Förderschulen“, so Landrat Ulrich 
Krebs bei der Grundsteinlegung für den Er-
weiterungsbau. Kinder aus dem gesamten 
Kreis werden in der Schule gefördert, unter-
richtet und etwa in kleinen pädagogischen 
Küchenzeilen praktisch ausgebildet, um sie 
auf ein möglichst selbstorganisiertes Leben 
vorzubereiten. Mit der Erweiterung können in 
der Schule 120 Kinder betreut werden.
Großer Aufmarsch bei der Grundsteinlegung 
auf dem rund 3300 Quadratmeter großen Teil-
grundstück, das durch den Umzug der Hans-
Thoma-Schule in ihren Neubau an der Main-
straße frei geworden ist. Der Landrat und 
seine beiden Kreisbeigeordneten Thorsten 
Schorr und Katrin Hechler, Oberursels Bür-
germeister Hans-Georg Brum, der Schulkoor-
dinator des Kreises, Schulleiterin Susanne 
Zobel-Unruh, Pfarrer Reiner Göpfert für den 
kirchlichen Segen und der komplette Vorstand 
der Bad Homburger Hans-Magiera-Stiftung, 

alle waren auf der Baustelle versammelt. Be-
sonderer Ehrengast: Gisela Magiera, Ehefrau 
des bereits 2004 verstorbenen Hans Magiera, 
der am 13. April 100 Jahre alt geworden wäre. 
Der Kreisausschuss hatte beschlossen, dass 
die Schule nach Fertigstellung des Erweite-
rungsbaus den Namen Hans-Magiera-Schule 
tragen soll. Es war ein Wunsch Gisela Magi-
eras und des Stiftungsvorstands, um den Na-
men eines Mannes zu verewigen, der über den 
Oberurseler Lions-Club als Gründungsmit-
glied schon in den 1970er-Jahren erste Ein-
richtungen und Werkstätten für behinderte 
Kinder und Jugendliche förderte. Der Name 
der 1968 gestorbenen taubblinden Schriftstel-
lerin Helen Keller soll aber in einem Straßen-
namen weiterhin präsent sein, so Krebs.
Die Stiftung hat den Neubau erst ermöglicht, 
sie übernimmt mit acht Millionen Euro fast 
die kompletten Baukosten. Allseits wurde bei 
der Grundsteinlegung von vertrauensvoller 
Zusammenarbeit aller Beteiligten gesprochen, 
auch der Stiftungsvorstand um seinen Spre-
cher Uwe Flach betonte die Verbundenheit 
zum Hochtaunuskreis. Hans Magieras Witwe 
ließ es sich nicht nehmen, beim alten Ritual 
auf Großbaustellen selbst zur Maurerkelle zu 
greifen, als mit einer Kupferkapsel Zeitdoku-
mente und ein paar Euro im symbolisch er-
richteten Mauerwerk versenkt wurden. Man 
sei zuversichtlich, dass die Eröffnung im 
Sommer nächsten Jahres schon stattfi nden 
könne, so Uwe Flach. Das neue Schulgebäude 
stehe am „rechten Fleck“, sei „wohlbegründet 
und vollkommen“, erfülle somit die drei 
wichtigsten Vorgaben, die Goethe einst für ei-
nen Hausbau formuliert habe. Die Schule er-
hält mit dem Erweiterungsbau außer zwölf 
neuen Unterrichtsräumen auch besondere 
Pfl ege- und Hygieneräume sowie einen spezi-
ellen Therapie- und Diagnostikbereich. 

Danke!

Wäsche-, 
Hemden-, Gardinen- 
Bettwaren-Service

Danke!
Gürtelvielfalt 
für Sie & Ihn

.... dass Du für mich da bist!Danke!
Es ist nicht dieser eine besondere (Feier-) Tag im 
Jahr, um sich zu bedanken. Könnten Aufmerksam-
keiten in schwierigen Zeiten nicht alltäglich sein?

Louisenstr. 72 - 82 | Fußgängerzone - Bad Homburg | ggü. KARSTADT
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Danke!

Weil kochen 
Spaß macht!

cucinetta
 D a s  B e s t e  f ü r  S i e  u n d  I h r e  G ä s t e

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 80
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz weiter gesunken. Sie lag am Montag-
abend im Hochtaunuskreis bei 80 Corona-In-
fizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 409 aktiven Fällen wurden 32 Patien-
ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, elf 
von ihnen auf der Intensivstation. Zugleich 
schreitet die Impfung voran. 50 594 Men-
schen waren bis Dienstag einmal geimpft, 
17 282 haben bereits ihre zweite Impfdosis 
erhalten. Im Hochtaunuskreis liegt seit Mon-
tag die Sieben-Tage-Inzidenz an fünf aufein-

ander folgenden Werktagen unter 100. Somit 
gelten seit Mitternacht ab dem heutigen Mitt-
woch, 12. Mai, neue Regelungen. 
„Treffen aus zwei Haushalten sind wieder 
möglich und die nächtliche Ausgangssperre 
entfällt. Die Schulen und Kindertagesein-
richtungen gehen wieder in den Präsenz- be-
ziehungsweise Wechselunterricht“, zeigt 
sich Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr erfreut und fügt hinzu: „Entschei-
dend dafür ist allerdings die Veröffentli-
chung auf den Seiten des Hessischen Fi-
nanzministerium.“

Stand 4. Mai 2021 Stand 10. Mai 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

7777 7918 +141

hiervon verstorben 184 189 +5

hiervon noch isoliert 497 409 -88

hiervon genesen 7096 7320 +224

Sieben-Tage-Inzidenz 98,1 80

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2176 2211 +35

Friedrichsdorf 795 818 +23

Glashütten 112 117 +5

Grävenwiesbach 217 218 +1

Königstein 544 550 +6

Kronberg 581 593 +12

Neu-Anspach 377 381 +4

Oberursel 1329 1360 +31

Schmitten 277 277 0

Steinbach 395 401 +6

Usingen 524 536 +12

Wehrheim 275 279 +4

Weilrod 175 177 +2

Yvonne Velten ist neue Ortsvorsteherin
Bad Homburg (hw). Die CDU Ober-Esch-
bach stellt als stärkste Fraktion mit Yvonne 
Velten erneut die Ortsvorsteherin – nach Mo-
nika Wallrapp zum zweiten Mal eine Frau. 
„Ich wünsche mir die konstruktive und part-
nerschaftliche Zusammenarbeit aller Ortsbei-
ratsmitglieder für eine positive Entwicklung 
unseres Stadtteils im Sinne der Bürger Ober-
Eschbachs“, sagte Velten in der konstituieren-
den Sitzung als erste Reaktion auf ihre Wahl.
Komplettiert wird die CDU-Fraktion durch 
Ursula Oesterling, Stephan Zalud und Timo 
Damm. Damit ist die CDU über alle Genera-
tionen hinweg mit unterschiedlichsten 
Schwerpunkten und mit einer beispielhaften 
Frauenquote im Ortsbeirat vertreten.
Die aus der Kommunalwahl hervorgegangene 
zweitstärkste Partei Bündnis 90/Die Grünen 
stellt mit Felix Fischer den stellvertretenden 
Ortsvorsteher. Die beiden Entscheidungen tra-
gen damit dem Wählerwunsch Rechnung. Mit 
Wolfgang Laupus (SPD), der den Ortsbeirat im 
Bau- und Planungsausschuss vertritt, freut sich 
die CDU über ein erfahrenes Ortsbeiratsmit-
glied. Weitere Vertreter im Ortsbeirat sind Dr. 
Dietlinde Klar-Scheinert (SPD), Sonja Fischer 
(Die Grünen) und Heike Bergmeier (BLB).

Als Ortsvorsteherin freut sich Yvonne Velten auf 
die gemeinsame Arbeit, da mit dem Neubau der 
Albin-Göhring-Halle, der Verkehrssituation in 
Ober-Eschbach, den neuen Bauvorhaben auf 
dem ehemaligen Dupont-Gelände sowie im neu 
entstehenden Gewerbegebiet am Massenheimer 
Weg eine Vielzahl von zukunftsrelevanten The-
men für Ober-Eschbach durch den Ortsbeirat 
begleitet und gestaltet werden müssen.

Luca-App für den Stadtbus nutzbar
Hochtaunus (how). Seit Montag kann die 
Luca-App als kostenloser Service zur Nach-
verfolgung von Kontakten in den Stadtbussen 
von Bad Homburg, Oberursel und Friedrichs-
dorf genutzt werden. Die Nutzung der App 
durch die Fahrgäste ist freiwillig. Die persön-
lichen Daten sind hierbei für die jeweiligen 
Busbetreiber nicht einsehbar.
Möglich ist dies, weil das Gesundheitsamt des 
Hochtaunuskreises bereits an die Luca-App 
angeschlossen ist. Damit wird eine schnelle, 
datenschutzkonforme Kontaktdatenverwal-
tung und Kontaktnachverfolgung in der Coro-
na-Pandemie ermöglicht.
Die kostenfreie Luca-App wird auf dem Han-
dy installiert. Dort hinterlegt man seine Kon-
taktdaten und verifiziert sich mit einer als 
SMS übersandten TAN. Alternativ zur App 
kann auch ein Schlüsselanhänger in Chipform 
mit einem individuellen QR-Code verwendet 
werden, falls etwa kein Smartphone vorhan-
den ist. Mit der App oder dem Schlüsselan-
hänger registriert sich der Nutzer zum Bei-
spiel beim Besuch im Restaurant, im Einzel-
handel oder in den regionalen Stadtbussen, 
indem ein QR-Code mit dem Smartphone 
oder der QR-Code auf dem Schlüsselanhän-
ger gescannt wird. Beim Verlassen der Res-
taurants, Geschäfts oder des Busses checkt 
man auf diese Art auch wieder aus. Sollte eine 
mit Corona infizierte Person in der Nähe ge-
wesen sein, so werden diese Daten nach der 
Freigabe datenschutzkonform an das Gesund-
heitsamt übermittelt. So kann eine mögliche, 
schnellere Nachverfolgung durch die Behör-
den gewährleistet werden.
Die für die Nutzung der App notwendigen 
QR-Codes sind an den Eingängen des jewei-
ligen Busses angebracht. Vorerst ist die Nut-
zung jedoch ausschließlich über ein Smart-
phone möglich. Aktuell ist noch in Prüfung, 

ob zu einem späteren Zeitpunkt auch die ge-
nannten Schlüsselanhänger an die Nutzer kos-
tenlos zur Verfügung gestellt werden können, 
damit sie sich in den Stadtbussen von Bad 
Homburg,  Friedrichsdorf und Oberursel ein-
loggen können.
Für den Bad Homburger Bürgermeister Mein-
hard Matern ist „die Nachverfolgung von 
Kontakten über die Luca-App ein weiterer 
wichtiger Baustein zur Bekämpfung der Co-
rona-Pandemie. Daher beteiligen wir uns ger-
ne an dieser Form der Kontaktnachverfol-
gung“. Jürgen Funke, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Oberursel, ergänzt: „Mit dem Ser-
vice in den Stadtbussen können sich die Fahr-
gäste sicherer fühlen, und wir leisten als Bus-
betreiber einen Beitrag zur schnelleren Kon-
taktnachverfolgung. Ich denke, das ist der 
richtige Weg, um die Infektionszahlen im 
Hochtaunuskreis in den Griff zu bekommen.“
Zur Luca-App geht es im Internet unter www.
luca-app.de. Dort finden sich auch Antworten 
auf viele Fragen von Nutzern.

Danke!

Käseplatten &
andere kulinarische 

Geschenke

Eichenprozessionsspinner am Start
Hochtaunus (how). Die kühleren Temperatu-
ren im April haben den Entwicklungsprozess 
der Raupen des Eichenprozessionsspinners 
etwas verlangsamt. Aktuell beginnen sie zu 
schlüpfen. Im vergangenen Jahr gab es bun-
desweit viele Gespinstnester mit Eiablagen. 
Experten erwarten eine ähnlich große Plage 
wie im vergangenen Jahr. Die Raupen des Ei-
chenprozessionsspinners sind für Menschen 
gefährlich. Sie lösen durch ihre Haare starke 
Hautausschläge und Allergien aus und müs-
sen beseitigt werden.
Die Eichenprozessionsspinner sind nachtakti-
ve Schmetterlinge, deren Raupen sich bevor-
zugt von jungem Eichenlaub ernähren. Ab 
Ende April/Anfang Mai schlüpfen die Rau-
pen, fressen das frische Laub und ab Ende 
Mai gehen sie auf ihre typische prozessions-
artige Wanderschaft. An den Bäumen bilden 
sie gespinstartige Nester aus. Nach der Ver-
puppung schlüpfen die graubraunen Schmet-
terlinge. Bereits im Herbst bilden sich die 
Jungraupen und überwintern im Ei.
Sie lieben warme und besonnte Stellen und 
sind daher am Waldrand, in Alleen, in Parks 
und Gärten anzutreffen. Fraßschäden sind ab 
Mitte Mai deutlich sichtbar. Einmaliger Kahl-
fraß kann in der Regel durch den Johannis-
trieb, den zweitem Blattaustrieb an Laubbäu-
men, gegen Ende Juni kompensiert werden. 
Bei einer Häufung von Fraßjahren, zusammen 
mit der Trockenheit, können die Eichen auch 
absterben. Ein besonderes Gefährdungspoten-
tial besteht von Ende Mai bis in den Septem-
ber. Ab der dritten Häutung ist die Raupe mit 
über 600 000 Brennhaaren übersät, die mit 
dem Nesselgift Thaumetopein gefüllte Wider-
haken besitzen. In abgeschwächter Form be-
steht die Gefahr ganzjährig. Die Brennhaare 
werden beim Häuten abgestreift und können 
vom Wind verbreitet werden. Alte Gespinst-

nester des Eichenprozessionsspinners sind 
ebenfalls das ganze Jahr über gefährlich. Bei 
einer Berührung mit dem Nesselgift kann es 
zu allergischen Reaktionen kommen. Einem 
Juckreiz folgen oft Hautentzündungen. Sie 
reichen von lokalen Hautausschlägen bis zu 
Quaddeln am ganzen Körper, Bronchitis, 
Asthma, Schwindel, Fieber und selten allergi-
schen Schock. Häufig kommt es zur Reizung 
der Schleimhäute der Augen und Atemwege.
Wer ein Gespinstnest enrdeckt, sollte sich um-
gehend von dem Baum entfernen. Nach einem 
Aufenthalt in Befallsgebieten empfehlen die 
Experten zu duschen, die Kleidung zu wech-
seln und bei mindestens 60 Grad zu waschen. 
Treten trotz aller Vorsichtsmaßnahmen aller-
gische Reaktionen auf, sollte ein Arzt aufge-
sucht werden. Symptome können mit korti-
sonhaltigen Salben oder Antihistaminika ab-
gemildert werden. Als nächster Schritt sollten 
Beobachtung in den Wäldern dem zuständi-
gen Forstamt oder bei Befall außerhalb des 
Waldes der Kommune gemeldet werden.

Danke!

Küche bleibt kalt:
Sushi Take away

Louisenstr. 72 - 82 |  Bad Homburg | 310 Parkplätze  +  34 Shops + GastronomieDanke!

Danke! Danke!cucinetta
D a s  B e s t e  f ü r  S i e  u n d  I h r e  G ä s t e
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Unbekannte
zerkratzen Lack
Bad Homburg (hw). Im 
Kirdorfer Gluckensteinweg 
kam es von Sonntag auf 
Montag zu einem Fall von 
Sachbeschädigung an einem 
geparkten Auto. Das Fahr-
zeug – ein VW Golf – war in 
Höhe der Hausnummer 99 
geparkt, als Unbekannte den 
Lack des Wagens mit einem 
spitzen Gegenstand zer-
kratzten. Der hierdurch ver-
ursachte Schaden wird auf 
circa 2500 Euro beziffert. 
Die Ermittlungsgruppe der 
Bad Homburger Polizeistati-
on bittet mögliche Zeugen, 
sich unter Telefon 06172-
1200 zu melden.

Passspiel, Dribbling und Zweikampf

Trotz der Corona-Pandemie hat die SG Ober-Erlenbach (SGO) gemeinsam mit der Fußball-
schule vom 1. FC Köln in den Osterferien ein Fußball-Camp anbieten können. „Lange stand 
dieses Camp auf der Kippe. Wir wussten nicht, ob es überhaupt und wenn doch, unter welchen 
Voraussetzungen es stattfinden kann. Umso mehr haben wir uns darüber gefreut, dass in Hessen 
die Voraussetzungen dafür geschaffen wurden“, schreiben die Verantwortlichen. Die Kicker 
konnten bei sonnigem Wetter unter Anleitung der Kölner Trainer vier Tage auf der Anlage 
verbringen. Unter Beachtung der Hygienevorgaben vom Land Hessen wurden vier Gruppen 
mit je zwölf Kindern eingeteilt. So konnten die Kinder pro Tag sechs Stunden gemeinsam mit 
den fest zugeteilten Trainern trainieren. Unter Vorgabe der Fußballschule Heinz Flohe vom 1. 
FC Köln, lagen dabei die Schwerpunkte im Bereich Passspiel, Dribbling und Zweikampffüh-
rung mit Ball. Aber auch wichtige Themen wie beispielsweise die richtige Ernährung in Ver-
bindung mit Sport wurden mit den Kindern besprochen. Der sportliche Leiter der SGO, Peter 
Traut, und einige weitere SGO-Trainer durften hospitieren und ihr Wissen erweitern und auf-
frischen. „Der Jugendvorstand der SG Ober-Erlenbach bedankt sich bei der Fußballschule 
Heinz Flohe, die in so einer herausfordernden Zeit, ohne Zwischenfälle oder Krankheiten, vier 
schöne und abwechslungsreiche Tage organisiert und umgesetzt hat“, heißt es. Der Dank gehe 
auch an die Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen.  Foto: SGO

Stempel sammeln und
die Gastronomie unterstützen
Hochtaunus (how). Noch bis Ende Juni ha-
ben Interessierte die Chance, an der Stempel-
passaktion des Hochtaunuskreises teilzuneh-
men. Dabei ist für jeden Geschmack gesorgt 
– mittlerweile beteiligen sich fast 50 Restau-
rants aus zwölf Städten und Gemeinden an 
der Aktion und geben Stempel bei der Abho-
lung von Speisen aus. Bei der Abgabe des 
Stempelpasses im Taunus-Informationszent-
rum in Oberursel erhält jeder Teilnehmer ein 
Taunus-Multifunktionstuch und hat die Chan-
ce auf tolle Gewinne wie ein E-Bike, Taunus-
Wanderrucksäcke und Trinkflaschen sowie 
Gutscheine aus den gastronomischen Betrie-
ben.
„Die heimische Gastronomie liegt uns sehr 
am Herzen, sie ist ein wesentlicher Bestand-
teil unserer regionalen Identität. Daher ist es 
uns ein wichtiges Anliegen, die Gastronomen 
im Hochtaunuskreis mit dieser Aktion zu un-
terstützen“, sind sich Landrat Ulrich Krebs 
und Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr einig. „Die Stempelpassaktion bietet 
einen zusätzlichen Anreiz, die Gastronomie 
aufzusuchen und dabei noch etwas zu gewin-
nen. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme 
– die Gastronomen werden es Ihnen ebenfalls 
danken.“ 
Die Stempelpässe liegen in den teilnehmen-
den Betrieben sowie in den Prospektkästen an 
der Tourist-Information im Taunus-Informati-
onszentrum aus und können im Internet unter 
www.taunus.info/htk-stempelpassaktion her-
untergeladen und ausgedruckt werden. Für die 
Teilnahme am Gewinnspiel müssen insgesamt 

acht Stempel von mindestens drei verschiede-
nen teilnehmenden Gastronomiebetrieben ge-
sammelt werden. Ausgefüllte Stempelpässe 
können kontaktlos an der Tourist-Information 
im Taunus-Informationszentrum zu den Öff-
nungszeiten abgegeben werden. 
Alle teilnehmenden gastronomischen Betrie-
be sowie die Informationen zum Gewinnspiel 
werden auf der Webseite der Freizeitregion 
Taunus unter www.taunus.info/htk-stempel-
passaktion aufgelistet. Gastronomen, die sich 
bisher noch nicht beteiligen, aber Interesse an 
einer Teilnahme haben, können sich an den 
Fachbereich Tourismus und Wirtschaftsförde-
rung des Hochtaunuskreises unter Telefon 
06171-507820 wenden.

In einem Flyer sind alle teilnehmenden Be-
triebe aufgelistet.  Foto: Hochtaunuskreis

www.taunus-nachrichten.de
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

15. bis 21. Mai 2021

Unterschätzen Sie nicht den 
Neid, den Ihre Erfolge hervorru-
fen. Alle warten begierig darauf, 
dass Ihnen ein Fehler unterläuft. 
Sie müssen also noch akribischer 
sein …

Nehmen Sie sich mehr Zeit für 
Ihre Familie. Da ist zur Zeit eini-
ges im Argen. Folgerichtig müs-
sen Sie in dieser Woche eigene 
Wünsche etwas mehr in den Hin-
tergrund stellen. 

Ein nettes Kompliment wird Ih-
nen gemacht – darüber dürfen 
Sie sich freuen. Nur allzu viel 
einbilden sollten Sie sich des-
halb nicht: Es ist eben ein Kom-
pliment – mehr nicht!

Augenblicklich reagieren Sie 
sehr emotional auf jede Art von 
Kritik. Arbeiten Sie an mehr Dis - 
tanz zur Sache – sonst verschre-
cken Sie mehr Menschen als Ih-
nen Recht sein kann.

Die neu geschaffenen Arbeits-
bedingungen könnten kaum 
besser sein. Deshalb kommen 
Sie schnell und mühelos voran. 
Rasch setzen Sie sich mal wieder 
an die Spitze des Feldes!

Vielleicht sollten Sie in dieser 
Woche mehr Zugeständnisse ma-
chen und nicht immer auf der 
eigenen Meinung beharren: Das 
wird erheblich zur Verbesserung 
der Atmosphäre beitragen.

Sie sind beharrlich und lassen 
sich auch durch Rückschläge 
nicht entmutigen. Stellen Sie das 
jetzt unter Beweis – und Sie wer-
den am Ende als Erster die Ziel-
linie überqueren.

Schöpfen Sie nicht aus dem Vol-
len, sonst treibt Ihnen der nächs-
te Kontoauszug Schweißperlen 
auf die Stirn. Brauchen Sie wirk-
lich das alles, was auf Ihrer Ein-
kaufsliste steht?

Ihre Chefs setzen diesmal auf 
Qualität. Das ist Ihnen sehr 
Recht, da für Sie die Maxime 
„schnell und billig“ ohnehin 
längst ausgedient hat. Doch jetzt 
müssen Sie auch liefern.

Wahrscheinlich kommen Sie aus 
einer Sache nicht ohne größere 
Blessuren heraus. Lassen Sie sich 
von Menschen beraten, die sich 
bereits in einer ähnlichen Situa-
tion befunden haben. 

Ihre verborgenen Talente kom-
men jetzt endlich ans Tageslicht. 
Viel zu lange haben Sie sie vor 
den Augen der Öffentlichkeit 
versteckt. Vertrauen Sie mehr Ih-
rem Gefühl. 

Die Kontroversen am Arbeits-
platz lassen nicht nach. Vielleicht 
sollten Sie sich diesmal raushal-
ten und nicht schon wieder an 
der Spitze der einen Fraktion 
stehen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Priv.-Doz. 
Dr. med. Charly Gaul 

Facharzt für Neurologie
Spezielle Schmerztherapie

Frankfurter Straße 12 c 
61462 Königstein im Taunus 

Tel: 0157-36500593 
info@kopfschmerz-frankfurt.de

 www.gaul-kopfschmerz.de

Ideal ist eine Kontaktaufnahme 
via E-Mail, in der Sie Ihre 
Kontaktdaten angeben 

und Ihr Anliegen kurz schildern.

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Virtuelle Zaubershow
mit Alexander Merk
Bad Homburg (hw). Die Bad Homburger 
Karneval-Gesellschaft „Freunde des Carne-
val“ (FdC) präsentiert am Samstag, 22. Mai, 
um 20.30 Uhr Alexander Merk und seine 
„Magische Show“. Zu sehen ist die virtuelle 
Show über Zoom. Der Ticketpreis beträgt 19 
Euro, aktive Vereinsmitglieder des FDC er-
halten eine Erstattung in Höhe von neun Euro.
Dazu sollte dem Verein bis zum 15. Mai die 
Ticket-Reservierung zugesendet werden. Ti-
ckets gibt es im Internet unter www.alexan-
der-merk.de/zauberladen/magische-online-
show-bad-homburg-carneval-fdc/. Die Käufer 
erhalten einen Download-Link zum digitalen 
Ticket mit allen weiteren Informationen und 
dem Passwort des Zoom-Meetings.

Appell: Kita-Kinder
zu Hause betreuen
Bad Homburg (hw). Die Stadt schließt sich 
dem Appell des Landes Hessen an, wenn 
möglich Kinder nicht in Betreuungseinrich-
tungen zu bringen. Der Aufruf bezieht sich 
zunächst nur auf den Mai. „Trotz einer sin-
kenden Inzidenzzahl halten wir es nach wie 
vor für sinnvoll, wenn Eltern, die die Mög-
lichkeiten haben, ihren Nachwuchs selbst zu 
betreuen, ihre Kinder nicht in die Krippe, den 
Kindergarten und den Hort zu bringen“, sagt 
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor. Eltern, die 
ihre Kinder zu Hause behalten, bekommen für 
den Monat Mai die Gebühren erstattet. Das 
betrifft die Gebühren für Krippe und Hort, 
Kindergartengebühren fallen in Bad Homburg 
bereits seit einigen Jahren nicht mehr an. 

Ein herzliches Willkommen für die neuen „Kollegen“: Stephan Jung (r.) spendet dem DRK-
Kreisverband 50 Tröste-Teddys. Sie sollen durch Unfälle traumatisierten Kindern über die 
ersten schweren Stunden hinweghelfen.  Foto: DRK

Für ein zukunftsfähiges Europa
Hochtaunus (how). „In diesem Jahr feierten 
wir am 9. Mai nicht nur den Europatag, son-
dern auch den Start der Konferenz zur Zukunft 
Europas“, sagt Hildegard Klär, Vorsitzende der 
Europa-Union Hochtaunus, die gerade als Vor-
sitzende für weitere zwei Jahre wiedergewählt 
wurde. „Auch wir im Hochtaunuskreis wollen 
mitmachen“, betont Klär. Jeder Bürger kann 
Zukunftsideen einbringen.  Das mehrsprachige 
Onlineportal im Internet unter https://futureu.
europa.eu steht allen, die das in den 27 Mit-
gliedsstaaten der EU möchten, für Vorschläge 
und Wünsche zu unterschiedlichen europäi-
schen Politikbereichen offen. Die Ergebnisse 
auf der Plattform werden in den Arbeitsbereich 
der Konferenz einfließen.
„Die Konferenz zur Zukunft Europas sehen wir 
als Aufforderung, uns zu überlegen, in wel-
chem Europa wir leben möchten“, sagt Klär. 
„Diese Debatte wollen wir auch hier im Kreis 
möglichst breit führen. Auf diese Weise haben 
wir die Chance, gemeinsam am nächsten 
Schritt der europäischen Einigung mitzuarbei-
ten“. Zwar sei die Vereinsarbeit pandemiebe-
dingt derzeit noch schwierig, viele Veranstal-
tungen müssten weiter digital stattfinden. Aber 

sie sei zuversichtlich, dass im zweiten Halbjahr 
wieder mehr Begegnungen möglich werden: 
„Ich blicke hoffnungsvoll in die Zukunft und 
freue mich darauf, bei den künftigen Veranstal-
tungen der Europa-Union mit den Menschen 
über ihre Vision des Europas von morgen ins 
Gespräch zu kommen.“
Die Europa-Union im Hochtaunuskreis hat 
klare Vorstellungen von Europas Zukunft: „Die 
Einstimmigkeitsregeln im Rat der EU müssen 
weg, damit Europa endlich handlungsfähiger 
wird“, sagt die Vorsitzende. Europa stehe mit 
Blick auf Klimawandel, Gesundheit, Digitali-
sierung und Demokratie vor größten Heraus-
forderungen. „Deshalb erwarten wir von der 
Konferenz zur Zukunft Europas konkrete und 
verbindliche Ergebnisse. Die EU braucht einen 
neuen Konvent, der eine Vertragsreform vorbe-
reitet.“ Der letzte fand vor mehr als einem Jahr-
zehnt statt und hat die EU stark verändert. Das 
reicht heute aber nicht mehr für ein effizientes 
Arbeiten auf der europäischen Ebene aus. Die 
Europa-Union setzt sich daher für eine weitere 
Vertiefung der europäischen Integration ein, an 
deren Ende die Gründung eines föderal ver-
fassten europäischen Bundesstaats stehen soll.

Golfen zugunsten
der Krebshilfe
Bad Homburg (hw). Der Royal Homburger 
Golfclub 1899 lädt für Donnerstag, 13. Mai, 
zum Benefiz-Golfturnier zugunsten der Deut-
schen Krebshilfe ein. Das Turnier ist eines 
von insgesamt rund 130 Turnieren im Rah-
men von Europas größter Benefiz-Golftur-
nierserie. In diesem Jahr gehen erneut tausen-
de Golfer aus rund 130 Golfclubs bei den 40. 
bundesweiten Golf-Wettspielen an den Start, 
um sich für krebskranke Menschen einzuset-
zen. Für die Teilnehmer des Turniers in Bad 
Homburg gibt es zudem einen sportlichen An-
reiz: Die Brutto- und Nettosieger haben die 
Chance, sich in einem Regionalfinale für das 
Bundesfinale am 25. September im Essener 
Golf-Club Haus Oefte zu qualifizieren. Inter-
essierte Golfer können sich für das Turnier in 
Bad Homburg direkt beim Golfclub anmel-
den. Alle Preise werden von dem langjährigen 
Generalsponsor DekaBank, dem Wertpapier-
haus der Sparkassen, gestellt.

Tröste-Teddys beruhigen
Kinder in Notsituationen
Hochtaunus (how). Einen Unfallschock zu 
verarbeiten, ist selbst für Erwachsene schwer. 
Wie schwer muss es aber erst für Kinder sein? 
Der Kreisverband Hochtaunus des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) konnte jetzt 50 neue 
„Mitarbeiter“ für Einsätze mit Kindern in den 
Dienst stellen, nur knapp 30 Zentimeter groß, 
dafür aber so richtig zum Knuddeln – Teddy-
bären. Der Oberurseler Psychotherapeut Ste-
phan Jung hat die Tröste-Teddy-Brigade ge-
spendet – in der Hoffnung, dass sie beim Ein-
satz mit Kindern wertvolle Dienste leisten 
können. 
Ein Teddy ist weit mehr als nur ein Spielzeug, 
die Spezialisten unter ihnen, die Trostteddys, 
beruhigen Kinder in Notsituationen. Deshalb 
werden die Teddybären von Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdiensten an Bord ihrer 
Fahrzeuge mitgeführt. Auch in den Rettungs-
wagen des DRK-Kreisverbands Hochtaunus 
gehören sie zur Stammbesatzung. Wenn es im 
Einsatz gilt, Kinder zu trösten, ihnen Mut zu 
geben oder sie zu beruhigen, sind die plüschi-
gen Gesellen ein ideales Hilfsmittel und somit 
wichtige „Ersthelfer“. Sie helfen bei kleinen 
Blessuren, wenn die Tränen fließen, aber auch 
bei Unfällen, bei denen mit weit schlimme-
rem Ausgang die Seele weint. „Die Kinder 
müssen nicht einmal körperlich verletzt sein, 
es reicht schon, wenn sie mit ansehen müssen, 
was möglicherweise ihren Eltern oder Ge-
schwistern widerfahren ist, die Teddys kön-

nen bei der Bewältigung von Traumatisierun-
gen eine wichtige Rolle spielen“, sagt Stephan 
Jung, der die 50 Plüschkameraden persönlich 
zum Dienstantritt bei der Bad Homburger 
Rettungswache begleitete. Er weiß, wovon er 
redet, schließlich kennt er sich schon von Be-
rufs wegen mit der Kinder- und Jugendpsyche 
aus. Und er weiß, was seine Tochter ihm er-
zählt, wenn sie von der Arbeit heim-
kommt, „sie ist Notfallsanitäterin beim DRK 
und hat schon mit dem einen oder anderen 
Teddy Tränen gestillt“, sagt er.
Wachleiter Timo Dingel hieß die Teddy-Bri-
gade herzlich willkommen: „Wir haben zwar 
schon einige Teddys, aber die sind viel kleiner 
als die neuen und außerdem hätten wir ohne-
hin bald Nachschub gebraucht.“ Einsätze mit 
Kindern gebe es zum Glück zwar relativ sel-
ten, sagt Dingel, befürchtet aber, dass sich das 
in der noch immer nicht eingedämmten Coro-
na-Pandemie bald ändern könnte. 
Stephan Jung hat die 50 Teddys über die 
Deutsche Teddy-Stiftung besorgt, nachdem er 
die Aktion auch mit Heike Knorr, Leiterin der 
Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) 
des DRK-Kreisverbandes, abgestimmt hatte. 
Die PSNV ist immer dann zur Stelle, wenn es 
unglücksbedingte Traumata aufzuarbeiten 
gilt, sei es bei den direkt betroffenen Unfall-
opfern und deren Angehörigen, insbesondere 
aber bei Kindern, die solche Schocks noch 
schwerer verarbeiten können als Erwachsene.

Grund zum Feiern: Unsere Kunden haben uns zu Deutschlands Nr. 1 
gewählt! Bestnoten haben wir vor allem für unseren Service bekom-
men. Überzeugen Sie sich selbst von unseren attraktiven Tarifen, 
mit denen Sie sich dank Preisgarantie 24 Monate zurück lehnen 
können. Wann wechseln Sie zu Deutschlands Service-Sieger? 
mainova.de/bester-stromversorger

Keiner setzt Sie besser unter Strom!
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Privatärztliche Praxis für Herz-Kreislauf-Medizin
Dr. med. Stefan Schüßler, FESC
Facharzt für Kardiologie / Innere Medizin

RISIKOANALYSE – PRÄVENTION – THERAPIE
Leistungsspektrum:
Herzinfakt / Schlaganfall-Risikoanalyse, Check-Up-Untersuchungen
Ultraschall-Doppler-Untersuchungen: Herz, hirnversorgende Arterien, Beinarterien-Venen, 
Schilddrüse, Bauchorgane. EKG / Belastungs-EKG, Langzeit-EKG, Langzeit-Blutdruck (Messung ohne 
störende Manschette), Eventrekorder-Analyse von Herzrhythmusstörungen, Herzschrittmacher- 
und Defibrillator-Nachsorge, ambulante MRT für Herzschrittmacher- und Defibrillatorpatienten.
Lungenfunktionsprüfung, Schlafapnoe-Screening, Zweitmeinungsgutachten zu operativen
und interventionellen Eingriffen am Herzen
Terminvereinbarung unter Tel.: 06173 / 99 69 510 · Fax: 06173 / 99 69 511
E-Mail: info@kardiologie-kronberg.de · Hainstraße 4 · 61476 Kronberg

7 Jahre Kardiologische Praxis Kronberg
Vielen Dank für Ihr Vertrauen
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FUR DIE IMPFUNG

„Damit es endlich 
wieder gute 
Nachrichten gibt.“

Jan Hofer hat sich impfen lassen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).
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Fachbetriebe
der Region

MITARBEITER GESUCHT!

www.vogt-dachdeckermeister.de

info@vogt-dachdeckermeister.de

Bad Homburg

06172-8 12 31

Wehrheim

06081-96 58 102

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Schlüsseldienst 

 Hochtaunus

Ihr Sicherheitsfachgeschäft im Hochtaunuskreis

Hohemarkstraße 6

61440 Oberursel

Tel.: 06171 / 2 24 04

NEUERÖFFNUNG

NEU:
2 Filialen!

Saalburgstrasse 46a

61350 Bad Homburg v.d.H

Tel.: 06172 / 2 24 04

e-mail: info@sdht.de

web: sdht.de

Ludwig Heer

Unser Service – Ihr Vorteil

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung

Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV

Saugarbeiten & Entsorgung

Vakuumtechnik & Fräsarbeiten

Kanalortung

Philipp-Reis-Straße 2
61273 Wehrheim

Tel. 06081/953260
www.vw-weicker.de

ServiceService

VERKAUF mit MEHRWERT
MEHR ALS 
IMMOBILIENMAKLER!

Dipl.Kfm.

Tel: 0177 4863920 Georg Rosenbaum

Vergleichen Sie

www.SOGERO.de

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich KraftIhr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. GenerationTeppichboden, Laminat, Parkett und KorkMaler- und TapezierarbeitenSonnenschutz und MarkisenGardinenstudio
Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694www.raumausstattung-kraft.de

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite 

unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote 

informieren möchten, 

wenden Sie sich an unsere Anzeigenberater:

Herr Striffl er, Tel. 06171 / 62 88 15

L.Striffl er@hochtaunusverlag.de

Herr Hörner, Tel. 06171 / 62 88 14

R.Hoerner@hochtaunusverlag.de

Herr Trohorsch, Tel. 06171 / 62 88 11

J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
WocheBad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche
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SPD: Luca-App Schritt zur Normalität
Bad Homburg (hw). In weiten Teilen des 
Landes wächst die Zuversicht, dass durch das 
Impftempo und den sich aus den Infektions-
schutzmaßnahmen ergebenden sinkenden In-
zidenzen inzwischen Licht am Ende des Tun-
nels zu erblicken ist. Auch im Hochtau-
nuskreis sinken die Infektionszahlen. „Dafür 
gebührt den Bürgern Dank für ihr rücksichts-
volles Verhalten und ihre Geduld“, schreibt 
die SPD. Außerdem begrüßt die SPD-Frakti-
on, dass die Luca-App im Gesundheitsamt 
des Hochtaunuskreises implementiert und 
daher der Weg für eine schnelle Datenüber-
mittlung geebnet ist. Auch die Clusterfunkti-
on ist einsatzbereit. 
„Nun sollte diese App auch von möglichst 
vielen genutzt werden. Sobald die Geschäfte 
wieder geöffnet, Vereinsaktivitäten und weite-
re Veranstaltungen wieder stattfinden, hilft die 
Clustererkennung der Luca-App, um auch 
langfristig eine Öffnungsperspektive zu bie-
ten“, sagt SPD-Fraktionschef Tobias Ottavia-
ni. Dabei sollte die Stadt Bad Homburg als 

Vorbild vorangehen, meint die SPD. „Ich be-
grüße daher sehr, dass auch zukünftige Gre-
miensitzungen mit Hilfe der Luca-App statt-
finden sollen. Sie ist mit wenig Aufwand für 
die Nutzer verbunden, erleichtert aber dem 
Gesundheitsamt die Arbeit und stärkt das Hy-
gienekonzept der Sitzungen massiv.“ Darüber 
hinaus wirbt Ottaviani dafür, dass alle weite-
ren zukünftigen Veranstaltungen der Stadt mit 
Hilfe der Luca-App stattfinden. Wichtig sei 
außerdem, dass sich auch möglichst viele Ge-
schäfte und Gastronomen an dem Konzept 
beteiligen. 
Weitere Informationen oder auch die Mög-
lichkeit zum kostenlosen Download der App 
finden Interessierte jederzeit im Internet unter 
www.luca-app.de/mein-luca/. Für Bürger, die 
nicht die Möglichkeit haben, die Luca-App 
auf einem Handy herunterzuladen, begrüßt 
Tobias Ottaviani die Ankündigung des Hoch-
taunuskreises, der in solchen Fällen kostenlo-
se Schlüsselanhänger als Ersatz ausgeben 
will. 

Hoffnung für das kommende Jahr

Der Vorstand der „Grashoppers Kirdorf“ traf sich am Samstag am Brunnen des Bad Homburger 
Stadtteils. Wie schon im vergangenen Jahr hissten die Mitglieder ihr extra angefertigtes Banner, 
um zu zeigen, „dass es uns noch gibt und wir auch an unsere vielen Stammgästen denken. Wie 
auf dem Banner zu erkennen ist, wurde die Jahreszahl von ursprünglich 2021 auf 2022 über-
klebt. In der Hoffnung, dass wir dies im nächsten Jahr nicht mehr machen müssen“, schreibt 
Volker Göbel.   Foto: Grashoppers

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkensammlung, gr. Brief-
markennachlass aus D/EU/WELT, 
auch Münzen, kauft Sammler.
 Tel. 06124/2061

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort 100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Herr sucht Gardinen, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Spinnrä-
der, Weine, alte Möbel, Puppen, 
Porzellan und viele andere Sachen.   
Rufen sie mich an und bieten sie es 
mir an.  Tel. 0157/57888542

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silbersteck auch 90/100 Zinn, Por-
zellan und Figuren, Teppiche. Dis-
kret und fair. Fr. Strauß 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0163/9809328

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34868413

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06104/9879935

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Audemars Royal Oak, Patek, IWC, 
Zenith, Omega, Heuer von Sammler 
gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

ACHTUNG BARGELD 
PELZANKAUF! 

Wir kaufen ihre gut erhaltenen Pelz-
mäntel sowie Jacken zu Höchstpreisen 
an. Außerdem kaufen wir: Antiquitäten, 

Fotoapparate, Näh- sowie Schreib-
maschinen, Porzellan- sowie Bronze-

figuren, Ölgemälde, Bernstein, Schmuck 
jeglicher Art, Münzen, Bruchgold,

Seriös und diskret seit 2002 
 FIRMA KRAUSE · 0157/55737721

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche älteren VW-Bus oder Wohn-
mobil. Auch reparaturbedürftig.
 Tel. 06051/6095826

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oberursel-WK, Doppelgarage zu 
vermieten, meist feststehende 
PKW-Oldtimer. Gar. sicher mit 
Strom. Mtl. 160,- € + KT.
 Tel. 06171/8447

Tiefgaragenstellplatz zu vermieten 
in Bad Homburg-Kernstadt / Anfang 
Elisabethenstraße für 85,- €.
 Tel. 0172/4811582

PKW-Stellplatz mit E-Ladestation
16 Amp. Tiefgarage, ab 01.06.21 
Kleeblatt-Haus, Ke.-Fischbach zu 
vermieten. Preis: 100,00 € + 19 % 
Mwst.,  Tel. 06195/6871

Suche in Kronberg Garage für 
Oldtimer Pkw, ab sofort.
 Tel. +49 172/5920447

KFZ
ZUBEHÖR

Original Dachgepäckträger für 
Skoda Yeti (mit Schlössern). Preis 
VB.  Tel. 01577/4469474

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Kaufe ältere Motorräder, Mofas 
auch defekt.  Tel. 0176/37656265
 o. 06051/6095826

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

„Es ist nicht zu spät, um nochmal 
durchzustarten“ singt U. Linden-
berg – und so stelle ich mir das vor:
Später Kerl (73; 1,66; 67; NR), mit 
positiver Einstellung zum Leben.
Akad., fi n. unabhängig, gepfl egt, 
sportlich, humorvoll, gesellig, 
weltoffen und reiselustig, engl., Spa.
sucht sympathische SIE bis 70, mit 
Ausstrahlung, Herz u. Persönlich-
keit. Raum F/MTK/HG/MKK. Er liebt
klass. Musik - und vielleicht auch 
sie? Zuschriften BmB erbeten unter
 Chiffre OW 1901 

PARTNERVERMITTLUNG

Hallo Gerlinde Witwe Steuerbera-
terin aus Kelkheim möchte sie ohne 
pr. kennenlernen bin auch Kelkhei-
mer. Bitte melden. Zuschr. unter 
Chiffre mit ihrer Tel. Nr. Rufe zurück. 
 Chiffre: KEZ 1901

Ich Gabriele 68 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, 
sauber und gepflegt, ich koche sehr 
gerne u. gut, beruflich habe ich lange in 
der mobilen Altenpflege gearbeitet. Die 
Einsamkeit ist nicht einfach für mich, 
deshalb suche ich üb. pv einen ehrlichen 
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf.
Tel. 0151 – 62903590

➤ Judith, 61 J., bin eine gutmütige, herzl.
u. umgängliche Frau, attraktiv, mit schmaler
Taille, aber etwas mehr Oberweite. Ich fah-
re gerne Auto, kann lecker kochen/backen
u. wäre bei Symp. jederzeit umzugsbereit.
Nichts wäre mir wichtiger als Du. Jetzt warte
ich nur noch auf Deinen Anruf üb. pv, herzl.
Grüße. Tel. 0162-7939564

Elfriede, 78 J. jung, aus hiesigem 
Raum, bin eine einfache, ruhige Frau, mit 
guter Figur und etwas mehr Oberw., ich 
kann gut haushalten u. koche für mein 
Leben gern, als Witwe fällt mir d. Allein-
sein sehr schwer, ich suche üb. pv e. gu-
ten Mann (Alter egal), habe e. Auto u. bin 
nicht ortsgebunden. Sie erreichen mich
Tel. 0151 – 62913878        

➤ Hüb. blonde Witwe, 72 J., schlank, 
sportlich, liebe ein schönes Zuhause, Garten.
Mit Ihnen gemeinsam möchte ich wieder
lachen u. leben. Würde Kuchen backen für
unser erstes Kennenlernen. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

TROTZ CORONA ETWAS GLÜCK GEFÄLLIG? 
… GEWINNEN SIE MEIN HERZ MIT EINEM 

LÄCHELN!
A N G E L A, 74 J. / 1.64, Rentnerin. Ich bin
eine sehr jugendliche, absolut bezaubernde,
ebenso aufregende, schöne Frau mit zier-
licher Figur. Bin romantisch, mit dem „ge-
wissen Etwas“, intelligent, gesprächsbereit,
aber auch eine gute Zuhörerin. Ich möchte
mit Ihnen glücklich sein und lachen, lebe
in guten Verhältnissen und mache gerne
Kurzreisen, aber da Corona, machen wir es
uns zu Hause schön, ich komme hier aus
der Region. Ich schenke Dir Zärtlichkeit,
ehrliche, treue Gefühle und schöne Einfälle
in „JEDER BEZIEHUNG“. Unsere Liebe + Lie-
beswünsche gehen in Erfüllung. Wie wäre es,
sich bei mir zu Kaffee + Kuchen zu treffen,
um gemeinsame Interessen zu finden? pv
Tel. 0151 - 56196728

BETREUUNG/
PFLEGE

Krankenschwester übernimmt
Tagespfl ege. Tel. 0170/2004929

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Einführung ins iPhone, iPad, 
Smartphone - auf Rechnung.
 Tel. 0172/9625126

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück zu verkaufen 1533 m2

Lagerplatz für Galabau, Gartennut-
zung oder Kapitalanlage zentrale 
Lage am Ortsausgang Kronberg, 
direkte Zufahrt von der Frankfurter 
Strasse. Ideal für Gartenbaubetrieb 
als Lagerplatz - kurze Wege zu Ihrer 
potenziellen Kundschaft. Interes-
sant als Kapitalanlage Preis 
VB200TS. Besichtigung nach tel.
Rücksprache unter  06173/5862.

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Wer aufhört zu 
werben, um Geld 
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit 

zu sparen.
Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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IMMOBILIEN-
GESUCHE

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Wir haben uns in Köppern verliebt! 
Junge Familie mit Kind sucht Haus/
Bauplatz in Friedrichsdorf/Köppern,
Einzug ab sofort mit Flexibilität bis 
ca. 2023.  Tel. 0176/24053321

Junge 5 köpfi ge Familie sucht ein 
Haus in oder um Bad Homburg zum 
Kauf. Referenzrahmen bis 750.000 €. 
 Tel. 0171/8960303

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von Privat an Privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Kronberg-Malerviertel, schöne, hel-
le, ruhige, hochwert. 2-Zi-Whg. in kl. 
Einheit, 68m², 1.OG, EBK, 2 gr. Bal-
kone, Bad, Gäste-WC, TG-Platz für 
Einzelpers. ab 1.6., 950,-€ + 200,- € 
NK.  E-Mail: p.goldensteiner@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Suche Lagerraum für frische Le-
bensmittel und Versandmaterial. Ei-
nen kleinen Raum als Mieter/Unter-
mieter. Idealerweise mit bestehen-
der Ausstattung zur Kühlung/Tief-
kühlung. Habe keine großen 
Mengen. Bevorzugt rund um Kron-
berg.  Tel. 0160/99114378

MIETGESUCHE

Postbeamter, 53, solvent, sucht 
1 ½ - 2-Zi.-Whg. in HG, Ober-Erlen-
bach o. Friedrichsdorf (bitte ohne 
Möblierung). Kaution Ehrensache. 
Zum 01.06./07./08.2021.
 Tel. 0174/5891930

Suchen helle 2/3 Zi. Wohnung mit 
EBK, gern auch Balkon, im Vorder-
taunus, für junges Paar Anfang 20 
(berufstätig und Studentin) bis 900,- 
€ warm. Tel. 0176/50951213

Suche kleine Wohnung für mich
und meinen kleinen Hund, Parterre 
oder Souterrain.  Tel. 0179/1411775

Dringend: ab sofort 2-Zi.WE für 
Mutter mit Sohn (8 Jahre) gesucht
 Tel. 0151/56635218

VERMIETUNG

Fischbach, ab sofort möblierte 
Wohnung, 48 m2 für Einzelperson zu 
vermieten (Bad, Küche, Wohn- u. 
Schlafzimmer) Miete 580,- € zzgl. 
NK/3 MM Kaution. Tel. 06195/61192

3 ZKB DG-Wohnung in Königstein 
als 2-er oder 3-er WG ab Juni zu 
vermieten. Erstbezug nach Sanie-
rung. Zimmer sind möbliert. Neue 
EBK vorhanden. 
 Tel. 0176/82251916

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe für privaten Haus-
halt in Oberursel gesucht. Führer-
schein von Vorteil. Mo.-Fr. 9:00-
13:00, Papiere Voraussetzung. Ab 
sofort.  E-Mail: bb@block.de

Suche freundliche Haushaltshilfe
Mittwoch oder Freitag in Königstein,
Seilerbahnweg.  Tel. 0178/5188533

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/La-
ckiererarbeiten. Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Erzieherin in Ausbildung bietet ab 
Juni std.weise Hilfe im Haushalt und 
Kinderbetreuung. Tel. 0152/55319622

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Suche Stelle zum Putzen auf Mini-
job-Basis in Kelkheim. 
 Tel. 0176/84689798

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Entsorgung u. 
vieles mehr.  Tel. 0172/7178986
 06171/8944720

Abiturient hilft ihnen im Alltag. 
z.B: Rasen mähen, fegen, einkaufen 
usw.  Tel. 0159/06164437

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen in Bad Homburg 
und Oberursel Tel. 0176/31503710

Maler: Wohnungen, Häuser, Fassa-
den,  Tel. 0157/39788972

Zuverlässige Dame sucht Putz-
stelle im Hochtaunuskreis. Habe 
Auto, bin fl exibel.
 Tel. 0178/6942796

RUND UMS TIER

Suche ab September in Oberursel 
eine liebevolle Betreuung für mei-
nen lieben 5-jährigen Mischlings-
hund Rudi, halbtags.
 Tel. 0152/55319622

Wir (3-köpfi ge Familie mit 11-jähri-
gem Kind, in Kronberg) würden uns 
sehr gerne gelegentlich (wochen-
tags, am WE oder während Ihres 
Urlaubs) um Ihren Hund kümmern. 
Ich bin mit einem Mischlingshund 
aufgewachsen. Spazierwege in 
Wald und Obstbaumwiesen sind vor 
der Haustür. 
 Tel. 06173/783135 (auch AB)

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Prisma VENT30 Beatmungsgerät,
gebr., v. Herst. generalüberholt Feb. 
2021, an Selbstabholer, 2.000,- €.
 Tel. 0172/9327171

Pegasus Damen Trekking Bike, 28 
Zoll, 45 cm, weiß, 21 Gang-Ketten-
schaltung, Aluminiumrahmen, neu-
wertig, 90,-€.  Tel. 06173/61845

Klavier Marke Kawai CX5, Farbe 
nussbaum. Das Klavier ist in einem 
neuwertigen Zustand. VB 800,- €
 Tel. 06198/8753

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pst, Drachmen, Schil-
ling, ital. Lire, etc.).
 Tel. 0174/5891930

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Ankauf von alten Geigen, Chello, 
Kontrabass, Bratsche, Saxophon, 
E-Gitarren z.B. Fender, Gibson usw. 
auch reparaturbedürftig.
 Tel. 0176/37656265 o. 
 06051/6095826

Zuverlässiger Fahrer fährt sie zum 
Arzt oder Einkaufen, Bad Soden 
und Umgebung.  Tel. 0171/9017874

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

14.05.2021

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot 
der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Ver-
mittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben 
Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten. 
Abbildungen zeigen zum Teil aufpreispflichtige Sonderausstattung.

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.016,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 4.808,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.278,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 8.430,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 18.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.301,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 6.533,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 13.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.718,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 10.790,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 19.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %

HYUNDAI i30 Pure
1.5 Benziner Frontantrieb mit 81 kW (110 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 17.290 €           monatl. ab 1) 149€

HYUNDAI i20 Pure
1.2 Benziner Frontantrieb mit 62 kW (84 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 12.990 €           monatl. ab 1) 109€

HYUNDAI i10 Pure
1.0 Benziner Frontantrieb mit 49 kW (67 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 9.990 €        monatl. ab 1) 79 €

HYUNDAI KONA Pure
1.0 Benziner Frontantrieb mit 88 kW (120 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 18.490 €           monatl. ab 1) 189€

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, 
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 5,9 - 4,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 137 - 104 g/km; Energieeffizienzklasse D - B.

oder oder oder oder

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2)

Autoarena Nau. Sparen kann so einfach sein!Autoarena Nau. Sparen kann so einfach sein!

autoarena-nau.de

www.nau.de

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Corsa 1.2 (W173855) 14.490 €
55 kW (75 PS), EZ 07/20, 6tkm, power orange

Corsa Elegance 1.2 (B337830) 15.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/20, 6tkm, schneeweiß

Astra Sports Tourer 2020 (G021415) 17.990 €
96 kW (131 PS), EZ 03/20, 10tkm, onyxschwarz

Combo Life E Edition (F623863) 24.990 €
81 kW (110 PS), EZ 03/21, 5tkm, kupferbraun

Astra K Sports Tourer 1.2 Turbo Elegance   (G023006) 19.990 €
107 kW (146 PS), EZ 08/20, 5tkm, chillirot

Crossland X 1.2 Innovation (W333910) 20.990 €
96 kW(131 PS), EZ 09/20, 11tkm, chillirot

Mokka 1.2 Turbo GS Line Automatik  (S005599) 28.990 €
96 kW (131 PS), EZ 03/21, 8tkm, schwarz perla nera

Grandland X 2020 1.2 (B051828) 23.790 €
96 kW (131 PS), EZ 12/20, 8tkm, quarzsilber

Zafira Life 2.0 D Edition (G033860) 39.490 €
103 kW (140 PS), EZ 03/21, 3tkm, diamantschwarz

Corsa F Edition Elektro (G309803) 22.990 €
100 kW (136 PS), EZ 09/20, 3tkm, diamantschwarz

Astra 1.2 Elegance (G033892) 19.490 €
107 kW (146 PS), EZ 06/20, 6tkm, onyxschwarz

Insignia B Sports Tourer 2.0 GS Line Plus  (G011222) 42.990 €
128 kW (174 PS), EZ 04/21, 8tkm, onyxschwarz

i10 1.0 Trend (G031469) 11.690 €
49 kW (67 PS), EZ 10/20, 5tkm, stardust

i10 1.2 Trend (M033999) 12.290 €
62 kW (84 PS), EZ 11/20, 5tkm, stardust

i20 1.0 T-GDI Trend (F008612) 17.390 €
74 kW (101 PS), EZ 12/20, 4tkm, polar white

Tucson 1.6 Advantage (M969359) 21.690 €
97 kW (132 PS), EZ 09/20, 10tkm, platinum silver

Santa Fe Hybrid Prime 1.6 T-GDI  (G000310) 42.990 €
169 kW (230 PS), EZ 12/20, 15tkm, rain forest

Kona 1.0 Intro Facelift (G700170) 22.290 €
88 kW (120 PS), EZ 01/21, 5tkm, dark knight

i30 Kombi 1.6 Intro  (G077595) 23.890 €
85 kW (116 PS), EZ 11/20, 8tkm, dark knight

Ioniq Hybrid Style (G229159) 23.190 €
104 kW (141 PS), EZ 12/20, 8tkm, polar white

Hybrid Crosstar Executive 1.5 Automatik (G207977) 25.990 €
80 kW (109 PS), EZ 04/21, 1tkm, premium crystal red

CR-V Hybrid 2WD Sport Line  (G203183) 34.790 €
135 kW (184 PS), EZ 03/21, 1tkm, crystal black

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Über

5.000
Fahrzeuge

sofort
lieferbar
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 15. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 16. Mai
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 16. Mai
Geistliche Impulse zum Mitnehmen

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst in Friedrichsdorf 
für alle Friedrichsdorfer Gemeinden 
(R. Guist)
Samstag, 15. Mai
18 Uhr Gottesdienst zum Kirchentag mit 
Abendmahl, offen für alle Konfessionen 
18 Uhr Gottesdienst zum Kirchentag mit 
Eucharistiefeier in St. Joseph, Köppern, 
Dürerweg 1, offen für alle Konfessionen
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Übertragung des 
Abschluss-Gottesdienstes aus Frankfurt, 
Anmeldung zu allen Gottesdiensten 
am Samstag und Sonntag unter 
https://nuudel.digitalcourage.de/Z84
exMP27ez2mKDN oder 
über das Gemeindebüro

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
Gottesdienstclip (Dr. Krenski)
Sonntag, 16. Mai
Sonntagsclip (Dr. Krenski): vimeo.com/
kirchengemeindeseulberg und im Internet

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst in Friedrichsdorf für 
alle Friedrichsdorfer Gemeinden (R. Guist)
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Ökumenischen Kirchentag

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst nur per Livestream 
(Minor)

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Sonntag, 16. Mai
10 Uhr gemeinsamer ökumenischer 
Gottesdienst in der evangelischen Kirche

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst, bitte Hinweise bei 
Anmeldung beachten

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
11 Uhr Eucharistiefeier zum Ökumenischen 
Kirchentag 
Sonntag, 16. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier zum Ökumenischen 
Kirchentag 

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Gesund und nachhaltig bauen
Warum wohngesundes Bauen so wichtig ist

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

(djd). Bei der Planung eines Neubaus oder einer 
Modernisierung achtet man heute zu Recht auf 
wohngesunde Materialien. Denn die meiste Zeit 
unseres Lebens verbringen wir im Inneren von 
Gebäuden. Genau deshalb ist gesundes Raum-
klima und die Wahl der „richtigen“ Bau- und 
Dämm-Materialien so wichtig. Auf der sicheren 
Seite ist man hier mit dem Hochleistungsdämm-
stoff Polyurethan-Hartschaum. Nach einer aus-

giebigen Prüfung durch das Fraunhofer-Institut 
für Holzforschung Wilhelm-Klauditz-Institut 
(WKI) haben etwa die Dämmstoffe des Herstel-
lers puren das Umwelt-Qualitätszeichen „pure 
life“ erhalten. Es belegt, dass sie nachweislich 
gesundheitlich unbedenklich sind. Auf www.
puren.com stehen dazu mehr Infos für Bauher-
ren und Modernisierer sowie ein kostenloser 
Dämmratgeber zur Verfügung.

Wer heute baut, legt Wert auf wohngesunde, umweltverträgliche 
Baustoffe. Foto: djd/puren

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Kindersegnung 
(Anmeldung erforderlich)

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 
14 Uhr Ökumenische Himmelfahrts-
Wanderung zum Herzberg
15 Uhr Open-Air-Gottesdienst / Eucharis-
tiefeier auf dem Herzberg
Sonntag, 16. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr Marianische Orgelvesper

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst und alternativ per 
Webstream

AN IHRER SEITE. 

WENN SIE UNS 
BRAUCHEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann) 
14 Uhr Wanderung mit St. Marien zum 
Herzbergturm und dort Gottesdienst
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Wach) 

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst (Couard) 
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng) 
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Mittwoch, 12. Mai 
19.15 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt (Hentschel) 
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
11 Uhr Familiengottesdienst in Ober-Erlen-
bach (Gerdes) 
Sonntag, 16. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Dr. Jacob)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Dr. Jacob)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: ev.kirche.gonzenheim@arcor.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst (Trebeljahr) 
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10.30 Uhr Feldgottesdienst 
an der Scheune im Ahlweg; 
Samstag, 15. Mai
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 16. Mai
10.30 Uhr Heilige Messe,
auch live unter ogy.de/k4

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
9 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 16. Mai
9 Uhr heilige Messe

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
10 Uhr Gottesdienst (inzidenzabhängig als 
Präsenz- oder Video-Gottesdienst) 
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Gottesdienst (inzidenzabhängig als 
Präsenz- oder Video-Gottesdienst)

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 16. Mai
Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
11 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 16. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Mittwoch, 12. Mai
19 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmel-
fahrt 
Sonntag, 16. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
9.30 Uhr Eucharistiefeier zum ökumeni-
schen Kirchentag
Samstag, 15. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier zum ökumenischen 
Kirchentag
Sonntag, 16. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
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✝ WIR GEDENKEN

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung

in unseren Herzen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am
Donnerstag, den 20.05.2021 um 15:00 Uhr auf dem
Friedhof in Ober-Erlenbach statt.

Von Kränzen bitten wir abzusehen.

Gabriele Hüther

In Liebe

Heinz, Helmut, Ivonne, Berit, Merle
Olga, Felix, Niklas

geb. Schultheiß

* 14.11.1945  -  † 01.05.2021

Wir haben plötzlich und unerwartet Abschied
nehmen müssen von

Athanasios Mitrousis
06.02.1940 - 03.05.2021

In stiller Trauer
Julian Krinke mit Familie

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Freitag, dem 21.Mai 2021,um 11.00 Uhr

auf dem Friehof in Seulberg statt.

Frieda See
* 28.9.1938            † 7.5.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Heinz See

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis 
auf dem evangelischen Friedhof am Untertor in Bad 
Homburg statt.

Wir nehmen Abschied von

Erwin Eberhardt
* 5.10.1943    † 7.5.2021

In liebevoller Erinnerung

Claudia, Joachim und Alexis Astemer
Erika Eberhardt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet auf dem Kirdorfer Friedhof im engsten

Familienkreis statt.

 

Horst Plügge 
 

* 19.03.1928 in Königsberg/Preußen 
† 06.05.2021 in Bad Homburg v.d.Höhe 

In Liebe nehmen wir Abschied. 
 

Käthe Plügge 

Frank  
Jörg, Monika und David  

Sven, Lena und Sofia  
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet aufgrund der derzeitigen Situation im 
engsten Familienkreis statt. Die Beisetzung erfolgt zu einem 

späteren Zeitpunkt auf See. 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann, ist der 
Weg zur Freiheit und Trost für alle. 
 

                                        Hermann Hesse 

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann,
unserem lieben Bruder und Onkel

Karl Rösser
* 20.08.1936         † 21.04.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Marianne Rösser geb. Tatzel
Walter Rösser mit Familie
Irmgard Tatzel mit Familie

Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis in
Nüdlingen statt.

HERZLICHEN DANK

für die liebevolle Anteilnahme,
die warmen Erinnerungen
und die tröstenden Worte

Hinter den Tränen der Trauer
verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

In unseren Herzen lebt sie weiter.

In Liebe
Gabriele Neeb
Michael und Carola
Kristina und Pascal

Ober-Erlenbach, im Mai 2021

Helga Riehl
* 13.12.1939
† 18.04.2021

DANKSAGUNG

Arbeitslosenquote im
Hochtaunus bei 4,8 Prozent
Hochtaunus (how). Die Zahl der Arbeitslo-
sen sank saisonbedingt im vergangenen Mo-
nat erneut, liegt aber im Vergleich zum Vor-
jahr auf hohem Niveau. Insgesamt waren 
20 583 Menschen in den Landkreisen Hoch-
taunus, Groß-Gerau und Main-Taunus ar-
beitslos gemeldet. Das waren im Vergleich 
zum Vormonat 450 Menschen weniger. Ge-
genüber dem April des Vorjahrs waren 2273 
Personen mehr von Arbeitslosigkeit betroffen 
(+12,4 Prozent). Die Arbeitslosenquote sank 
auf 5,1 Prozent. 
„Auch im April wurde der Arbeitsmarkt durch 
die Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung 
bestimmt. Wir haben zwar – wie schon im vo-
rangegangenen Monat – einen Abbau der Ar-
beitslosigkeit zu verzeichnen. Dieser war aber 
saisonbedingt, und es kam zu keiner signifi-
kanten Aufwärtsbewegung. Der Arbeitsmarkt 
zeigt sich trotz leichter Stagnation weiterhin 
stabil. Die Zahl der Stellenmeldungen ver-
blieb im Vergleich zum Vormonat ebenfalls 
auf einem niedrigen Niveau, auch wenn wir 
im Vergleich zum Vorjahr eine deutliche Ver-
besserung zu verzeichnen haben. Dies ist aber 
angesichts der schlechten Zahlen des April 
2020 nicht verwunderlich. Die Zahl der Stel-
lenmeldungen ist und bleibt abhängig von den 
pandemischen Entwicklungen. Ich erwarte 
hier aber spätestens im Frühsommer einen 
Aufwärtstrend“, sagt Matthias Oppel, Vorsit-
zender der Geschäftsführung.
Ein Anstieg sei auch bei den Langzeitarbeits-
losen zu verzeichnen. Diese Entwicklung 
werde ebenfalls noch andauern. „Mit Einset-

zen des wirtschaftlichen Aufschwungs wer-
den wir ebenso wie nach der Finanzkrise kon-
tinuierlich einen Aufwärtstrend auf dem Ar-
beitsmarkt erkennen und an frühere Erfolge 
anknüpfen können. Hier benötigen wir noch 
etwas Geduld“, kommentiert Oppel die der-
zeitigen Zahlen. „Was den Ausbildungsmarkt 
angeht, so konnten wir im vergangenen Mo-
nat keine weiteren Verbesserungen verzeich-
nen. Der Ausbildungsmarkt 2021 ist und 
bleibt angespannt. Dies wird sich für den Mo-
ment nicht ändern. Wir werden unsere ganze 
Aufmerksamkeit und Anstrengung aufbieten 
müssen, um wie schon 2020 jungen Men-
schen, aber auch den Betrieben Perspektiven 
zu eröffnen. Deswegen appelliere ich an 
Schulabgänger und Unternehmen, sich an die 
Arbeitsagentur zu wenden“, so Oppel.
Im April waren im Hochtaunuskreis insge-
samt 5744 Menschen arbeitslos gemeldet. 
Das waren 157 Personen (- 2,7 Prozent) weni-
ger als im März und 903 Menschen (+18,7 
Prozent) mehr als vor einem Jahr im April 
2020. Die Arbeitslosenquote sank im April 
um 0,1 Prozentpunkte auf 4,8 Prozent. Im Ap-
ril 2020 lag die Quote bei 4,1 Prozent.
Der Zugang offener Stellen belief sich auf ins-
gesamt 203 Stellenmeldungen in diesem Mo-
nat. Der Zugang offener Stellen wies im Ver-
gleich zum Vorjahr 2020 einen Zuwachs von 
109 Stellen auf. Dies entspricht einem Plus 
von 116 Prozent. Der Stellenbestand lag in 
diesem Monat bei 745 offenen Stellen. Das 
waren 25 Stellen oder -3,2 Prozent weniger 
als im Vormonat. 

SPD: Erneuerung
der Feldstraße
Bad Homburg (hw). Wie der Vorsitzende der 
SPD Gonzenheim, Waldemar Schütze, mit-
teilt, hat der Ortsbeirat Gonzenheim in seiner 
zweiten Sitzung nach der Neuwahl auf Antrag 
der SPD die grundhafte Erneuerung der Fahr-
bahndecke und des Fußgängerwegs und Bür-
gersteigs in der Feldstraße beschlossen. Peter 
Schmidt sprach „von einer längst überfälligen 
Maßnahme, die zeitnah vom Magistrat der 
Stadt in Auftrag gegeben werden muss. Schon 
alleine deshalb, da die Struktur der Fahrbahn-
decke in der Feldstraße mit vielen großen Lö-
chern ein Sicherheitsrisiko mit hohem Unfall-
potenzial darstellt.“ Schütze ergänzt: „Auf-
grund von Beschwerden von Anwohnern, vor 
allem in dem Bereich zwischen Hügelstraße 
und Lange Meile, ist der schmale Bürgersteig 
an vielen Stellen derart beschädigt, dass von 
erhöhter Unfall- und Gesundheitsgefahr für 
Fußgänger gesprochen werden kann.“ Die 
SPD halte eine Grunderneuerung für geboten.

Sanierungsarbeiten
Bad Homburg (hw). Im Kreuzungsbereich 
Homburger Straße/Holzweg wird am Montag, 
17. Mai, eine Vollsperrung eingerichtet. 
Grund dafür ist eine Fahrbahnsanierung des 
Kreuzungsbereichs. Es wird eine Umleitung 
in beide Richtungen über die Seulberger Stra-
ße, die L3057 und die L3205 ausgewiesen. 
Zusätzlich wird eine Umleitung in beide 
Richtungen über die Homburger Straße, die 
Vilbeler Straße und die L3205 ausgewiesen. 
Die Kreuzung soll bereits am 18. Mai bis 12 
Uhr wieder freigegeben werden. 

Betrunkener Sprayer
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag nahm 
die Polizei einen 33-Jährigen fest, der im Ver-
dacht steht, am Rathausplatz mehrere Flächen 
mit Sprühfarbe verunstaltet zu haben. Der 
Mann war gegen 22.30 Uhr durch Pöbeln auf-
gefallen. Eine Streife stellte fest, dass der 
stark alkoholisierte Bad Homburger mehrere 
Farbsprühdosen bei sich hatte und mit einer 
davon mutmaßlich frische Sprühereien an 
Wand- und Glasflächen vorgenommen hatte. 
Der Schaden durch das orangefarbene Graffi-
ti wird auf rund 2000 Euro geschätzt. Die Po-
lizei bittet mögliche Zeugen, sich unter Tele-
fon 06172-1200 zu melden.

Für Familien
Bad Homburg (hw). Für  Donnerstag, 13. 
Mai, lädt Pfarrer Christoph Gerdes um 11 Uhr 
zu einem Familiengottesdienst auf der Pick-
nickdecke in den Garten des evangelischen 
Gemeindezentrums Ober-Erlenbach, Holz-
weg 36, ein. Am Himmelfahrtstag soll ge-
meinsam entdeckt werden „Wo die Hoffnung 
wächst“. Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst im Gemeindezentrum statt.

Am Weidenring
Bad Homburg (hw). Wegen Hebearbeiten 
mit einem Autokran wird am Dienstag, 18. 
Mai, in der Straße „Am Weidenring“ eine 
Vollsperrung eingerichtet. Die Straße wird in 
der Zeit von 9 bis etwa 14 Uhr als Sackgasse 
ausgewiesen. Die Zufahrt zur accadis-Schule 
für Einsatz- und Rettungskräfte erfolgt über 
die bereits hergestellten Straßen im Baufeld 
des Neubaugebietes „Südcampus“. 
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Der Sportkreis Hochtaunus hat durch die Corona-Pandemie allein mehr als 1000 Kleinkinder 
im Alter bis fünf Jahren als Mitglieder verloren.  Foto: gw

Julia Matuschewski ist 
beim „Tor des Monats“ dabei!
Bad Homburg (gw). Noch bis zum kommen-
den Sonntag, 15. Mai, kann man dafür abstim-
men, dass die Bad Homburgerin Julia Matu-
schewski das „Tor des Monats“ im April 2021 
geschossen hat. Bei der Kultsendung, der 
ARD-Sportschau, die bereits seit 1971 läuft 
und unverändert zahlreiche Anhänger hat, 
geht die Zweitliga-Spielerin des 1. FC Saar-
brücken mit der Startnummer 4 unter den fünf 
auserwählten Treffern ins Rennen. 
Das Tor, mit dem es die 24-jährige polnische 
Nationalspielerin mit deutschem Pass in die 
„Top 5“ geschafft hat, bedeutete den 1:1-Aus-
gleich im Bundesligaspiel des 1. FCS gegen 
den 1. FC Köln. Erzielt wurde es von Julia 
Matuschewski am 25. April mit einem spekta-
kulären Weitschuss aus 52 Metern, dem sie in 
der Nachspielzeit noch einen weiteren Treffen 
zum 3:3-Endstand gegen Köln folgen ließ.
Als Torjägerin auf sich aufmerksam gemacht 
hat Julia schon immer, seitdem sie vor 17 Jah-
ren zusammen mit den Jungs in der F-Jugend 
des FC Bomber Bad Homburg erstmals in ei-
nem Vereinstrikot gekickt hat. Es folgten elf 
Jahre beim 1. FFC Frankfurt (mit 17 Bundes-
liga- und 58 Zweitligaspielen), ehe sie sich 
2018 zum Wechsel nach Saarbrücken ent-
schloss. 
Die Offensivspielerin mit dem starken linken 
Fuß hatte ab 1. September 2016 bei der SG 
Ober-Erlenbach ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) abgeleistet. „Nach dem Abitur stand ich 
vor der Entscheidung, mit dem Studium oder 
einer Ausbildung zu beginnen, und da kam 
das Projekt FSJ gerade recht, um mir über 

meine weitere Ausbildung in Ruhe Gedanken 
machen zu können“. Bei der SGO unterstütz-
te sie ihren Bruder Daniel bei dessen Arbeit 
als Jugendleiter der Grün-Weißen: „Ich konn-
te dem Verein helfen und dessen Weiterent-
wicklung mit vorantreiben. Zudem habe ich 
selbst von den vielen verschiedenen Men-
schen im Verein in den unterschiedlichsten 
Bereichen sehr viel für meinen eigenen Le-
bensweg gelernt.“
Für ein Engagement bei der SGO sprach au-
ßer der Familien-Bande zu Daniel vor allem 
die Tatsache, dass sie im Wingert-Sportpark 
bereits seit 2013 als Nachwuchs-Trainerin ge-
arbeitet hatte. Die SG Ober-Erlenbach ist das 
gemeinsame Dach der drei Matuschewski-
Geschwister, denn auch der jüngere Bruder 
Adrian (22) kickt seit 1. Juli 2018 zusammen 
mit etlichen Jugendfreunden bei den Grün-
Weißen, nachdem er zuvor in der Saison 
2017/18 als Vertragsspieler beim FSV Frank-
furt in der Regionalligamannschaft fünfmal 
zum Einsatz gekommen war.
In Saarbrücken hat Julia Matuschewski so-
eben ihre Ausbildung zur Sport- und Fitness-
Kauffrau beendet und damit ihre berufliche 
Zukunft auf sichere Beine gestellt – egal, wel-
ches Trikot sie künftig tragen wird. Ihr Vertrag 
beim 1. FC Saarbrücken läuft zum Saisonende 
aus. Als „Torschütze des Monats“ hat die Bad 
Homburgerin sicherlich mehr als eine Option, 
wohin die sportliche Reise gehen wird. Die 
Online-Abstimmung der ARD-Sportschau ist 
im Internet zu finden unter www1.sportschau.
de/tdm/tdm.

SGK trauert um Karl-Heinz Grein
Bad Homburg (gw). Karl-Heinz Grein ist am 
3. Mai im Alter von 86 Jahren verstorben. Vor 
allem die Tischtennis-Abteilung der SGK, die 
1975 von einer Gruppe Hobbyspielern ge-
gründet wurde, ist Grein zu Dank verpflichtet.
Zusammen mit dem ersten Abteilungsleiter 
Edmund Jordan und Wolfgang Laue führte 
der Verstorbene die SGK in kurzer Zeit zu 
sportlichem Erfolg und stetigem Mitglieder-
zuwachs. Grein engagierte sich ab 1976 als 
Jugendwart sehr erfolgreich um die Nach-
wuchsspieler der Kirdorfer, von denen bis 

heute Michael Günter und Manuel Günter, Dr. 
Bernhard Zahn und Jörg Weirich immer noch 
im Verein aktiv sind.
1998 hat Karl-Heinz Grein seine Vorstandsar-
beit beendet, stand jedoch „seiner“ SGK noch 
bis 2019 – also insgesamt 44 Jahre – auch 
weiterhin als aktiver Spieler zur Verfügung. 
Für sein außerordentliches Engagement wur-
den ihm zahlreiche Ehrungen zuteil, darunter 
1983 die Verdienstnadel in Bronze des Hessi-
schen Tischtennis-Verbands und 2015 die Eh-
rennadel der SGK Bad Homburg.

Sport in Kürze
Fußball: Am heutigen Mittwochabend bietet 
der Kreisfußballausschuss Hochtaunus von 
19.30 bis 20.30 Uhr die nächste Video-
Sprechstunde für Vereinsvertreter an. Dabei 
steht die Wiederaufnahme des Trainingsbe-
triebs im Mittelpunkt. 
Tischtennis: In der Saison 2021/2022 werden 
Begegnungen in allen Klassen, die mit Vierer-
mannschaften spielen (Damen von der Be-
zirksliga bis zur Hessenliga und die Herren-
Kreisklassen) einheitlich im Bundessystem 
ausgetragen. Die Meldung der Vereine erfolgt 
vom 25. Mai bis zum 10. Juni und die Mann-
schaftsmeldungen vom 20. Juni bis zum 1. 
Juli. 

Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands ist für Montag, 17. 
Mai, geplant. Sie beginnt um 18 Uhr in der 
Mehrzweckhalle beim Landessportbund Hes-
sen in Frankfurt, Otto-Fleck-Schneise 4. 
Tennis: Der 33-jährige Usinger Profi Tim 
Pütz (Nummer 58 in der Weltrangliste im 
Doppel) hat zusammen mit Alexander Zverev 
das Halbfinale beim ATP-Turnier in Madrid 
erreicht. Allerdings verzichteten die beiden 
Deutschen auf das Spiel, weil Zverev seine 
Kräfte für das Endspiel im Einzel schonen 
wollte, das er am Sonntag gegen den Italiener 
Matteo Berretini mit 6:7, 6:4 und 6:3 gewon-
nen hat.  (gw)

Erfolgreicher Saisonstart
der Leichtathleten
Hochtaunus (fk). Vanessa Grimm (König-
steiner LV) ist auf der Überholspur. Beim ers-
ten Freiluftwettkampf nach der Hallensaison 
präsentierte sich die Siebenkampf-Spezialis-
tin in toller Form. Beim „fly up an far“-Mee-
ting in Frankfurt gewann sie mit der neuen 
Bestleistung von 6,10 Metern den Weitsprung 
knapp vor Siebenkampf-Kollegin Louisa 
Grauvogel (TSV Bayer 04 Leverkusen/6,10 
Meter). Den nächsten Tagessieg holte sich die 
KLVlerin im Kugelstoßen, wo sie mit 14,14 
Metern die einzige 14er-Weite im gesamten 
Feld markierte. Komplettiert wurde der bären-
starke Auftritt mit einem dritten Platz über die 
100 Meter Hürden. Hier blieb die Bundeska-
derathletin mit 13,89 Sekunden lediglich 0,10 
Sekunden über ihrer „PB“ und schlug Top-
Siebenkämpferin Carolin Schäfer (Eintracht 
Frankfurt/14,07 Sekunden). Die identischen 
Disziplinen hakte auch Maira Gauges (eben-
falls Eintracht Frankfurt) ab. Die Weißkirche-
nerin brachte 5,75 Meter (Weitsprung/4.), 
14,87 Sekunden (100 Meter Hürden/8.), 18,77 
Sekunden (150 Meter/3.) und zusätzlich noch 
das Kugelstoßen (9,95 Meter/7.) in die Wer-
tung ein. 
In seinem ersten Jahr bei den Männern hatte 
Jeremy McQueen (TSG Wehrheim) einen 
schweren Stand. Der Zehnkämpfer hatte sein 
bestes Resultat mit 15,25 Sekunden über die 
110 Meter Hürden (8.). Eher steigerungsfähig 
waren lediglich 6,69 Meter (10.) beim Weit-
sprung. Auch im Diskusring (33,37 Meter/10.) 
besteht noch Luft nach oben. Gleich viermal 
ran musste Markus Wagenleitner (Königstei-
ner LV). Der Nachwuchs-Zehnkämpfer (Al-
tersklasse U18) verfehlte als Dritter beim 
Weitsprung mit 6,48 Metern (3.) nur knapp 
seinen Hausrekord, sprintete solide 23,54 Se-
kunden über 200 Meter (3.), absolvierte die 
110 Meter Hürden in 15,03 Sekunden (4.) und 
muss beim Diskuswerfen (6. mit 30,30 Me-
tern) in den nächsten Wochen ein wenig nach-

legen. In der Vierkampf-Wertung ergab das in 
Summe 2746 Zähler (4.). Auch Fynn Lenzner 
(TSG Wehrheim) gehört der U18 an. Er ist 
ebenfalls Mehrkämpfer mit der Paradediszip-
lin Speerwurf. Hier warf Fynn sein 700 
Gramm schweres Sportgerät auf 54,69 Meter 
(3.), kam damit aber nicht an seine Marke 
vom Winterwurf-Wettkampf (schon 58,59 
Meter) ran. 
Während in vielen Sportarten der Trainings-
betrieb ruhte, konnten bei den Leichtathleten 
angehörige der einzelnen hessischen Landes-
kader und Bundeskader-Mitglieder in den 
Hebst- und Wintermonaten trainieren und 
dürfen an Wettkämpfen teilnehmen.

Perfekter Auftakt für die Hornets
Bad Homburg (gw). Mit zwei deutlichen 
Siegen sind die Bad Homburg Hornets am 
Sonntag bei den Darmstadt Whippets in der 2. 
Baseball-Bundesliga Süd-West in die Saison 
2021 gestartet. Nachdem die Corona-Pande-
mie den Spielbetrieb bei den „Hornissen“ mo-
natelang lahmgelegt hatte, gelang den Kur-
städtern auf dem Memory Field in Darmstadt 
in der ersten Partie nach einer 21-monatigen 
„Auszeit“ ein überzeugender 6:0-Erfolg. Da-
mit nicht genug: In Spiel zwei des Doublehea-

ders setzten die Gäste sogar noch einen drauf 
und gewannen mit 18:2. Damit hat sich der 
Baseball-Club aus dem Taunus sofort an die 
Tabellenspitze gesetzt und sieht nun dem 
nächsten Doubleheader am Samstag um 12 
Uhr bei den Saarlouis Hornets deutlich ent-
spannter entgegen. Das erste Heimspiel der 
Bundesliga-Runde steht für die Hornets am 
30. Mai auf dem Programm. Dann tritt die 
zweite Mannschaft des Bundesligisten Mainz 
Athletics im Taunus-Baseball-Park an.

Sportkreis Hochtaunus
verliert 3003 Mitglieder
Hochtaunus (gw). Die Corona-Pandemie hat 
keinen der 23 Sportkreise in Hessen verschont 
und auch im Hochtaunus deutlich erkennbar 
ihre Spuren hinterlassen. Nachdem die Zahl 
der Mitglieder in den 245 Sportvereinen in 
diesem Landkreis am Stichtag 1. Januar 2020 
noch exakt 81 047 betragen hatte, waren nach 
der Bestandserhebung des Landessportbunds 
Hessen (LSBH) am 1. Januar dieses Jahres 
nur noch 78 044 Personen in einem Club or-
ganisiert.
„Unsere Vereine müssen darum kämpfen, die-
se 3000 Mitglieder zurückzugewinnen und 
darüber hinaus weitere Zielgruppen zu er-
schließen“, sagt Sportkreis-Vorsitzender Nor-
bert Möller. Er hofft darauf, dass nach dem 
Ende des Lockdowns die dann erhöhte Bereit-
schaft zur Bewegung und die Freude am Sport 
in der Gemeinschaft die entstandene Lücke 
wieder schließen können. Wann genau das 
sein wird, kann allerdings aktuell niemand se-
riös beantworten, und so können die Übungs-
leiter in den Sportvereinen im Hochtau-
nuskreis zunächst nichts anderes tun als wei-
terhin sportliche Einheiten via Internet oder in 
kleinsten Gruppen unter den Einschränkun-
gen der behördlichen Vorgaben anzubieten.
Was für das Angebot der Hochtaunus-Vereine 
spricht, ist die Tatsache, dass hinter der Grup-
pe der 41- bis 60-jährigen Sportler (20 709 
Mitglieder) die Jugendlichen im Alter von sie-
ben bis 14 Jahren (16 280 Mitglieder) von der 
Größe her auf Platz zwei stehen und damit 
eine breite Basis bilden, mit der mittel- und 
langfristig geplant werden kann. Die am 
schwächsten besetzte Altersklasse sind die 
Kleinkinder unter fünf Jahren (4419; gegen-
über dem Vorjahr ein Minus von 1280) sowie 
die Mitglieder im Alter von 19 bis 26 Jahren, 
von denen sich nur 6184 Personen (2494 
Frauen und 3690 Männer) in einem Verein 
sportlich betätigen.  
Hessenweit gibt es mit Stichtag 1. Januar die-
ses Jahres 7533 Sportvereine (das bedeutet 
einen Rückgang im Jahr 2020 um 41) mit zu-
sammen 2 064 311 Mitgliedern (Rückgang 

um 70 375 Personen). Den höchsten Schwund 
an Vereinen oder Abteilungen verzeichnet der 
Hessische Turnverband (HTV), dessen Be-
stand im Kalenderjahr 2020 um 22 Organisa-
tionen geschrumpft ist. Allein bei den Kindern 
hat der HTV rund 22 000 Mitgliedschaften 
verloren. „Wir müssen alles daransetzen, um 
gerade bei unseren Jüngsten die Gefahr von 
Bewegungsarmut nicht noch größer werden 
zu lassen“, macht sich Helmut Reith, seit 
2011 Vorsitzender des Turngaus Feldberg, 
Sorgen wegen dieser dramatisch schlechten 
Entwicklung. Rund zwei Drittel aller Sport-
vereine in Hessen haben weniger als 200 Mit-
glieder in ihrem Bestand. Der größte Sport-
verein in diesem Bundesland ist nach wie vor 
die Frankfurter Eintracht, der in den verschie-
denen Abteilungen 86 539 Mitglieder ange-
schlossen sind und die 2020 einen Zuwachs 
von 1629 Personen erfahren hat.
Auf Platz zwei folgt die Turngemeinde Born-
heim mit 27 694 Mitgliedern. Die größten 
Sportvereine im Hochtaunuskreis sind die 
TSG Oberursel (mit 4152 Mitgliedern auf 
Platz neun in Hessen), der MTV Kronberg 
und die HTG Bad Homburg.
Besonders hart getroffen hat die Corona-Pan-
demie das Deutsche Sportabzeichen. Seit 
2012 waren bis 2019 acht Jahre in Folge im 
Hochtaunuskreis stets mehr als 3000 Abzei-
chen erworben worden. Angefangen mit 3070 
(2012) bis hin zu 3959 im Jahr 2018, als man 
dank 3310 Schülern sogar an der 4000er-Mar-
ke gekratzt hat. 2019 hatte Referent Peter 
Kohl mit Unterstützung seiner Frau Gabriele 
immerhin noch 3467 Prüfungsunterlagen be-
arbeitet, ehe es 2020 nur noch 835 waren – 
aufgeteilt in 448 Jugendliche sowie 387 Er-
wachsene.  „Ich kann wie alle Sportler nur 
hoffen, dass wir in den kommenden Monaten 
wieder zu normalen und gewohnten Verhält-
nissen zurückkehren können“, lautet deshalb 
der Wunsch von Peter Kohl (Köppern), der 
seit 2012 im Sportkreis Hochtaunus als Refe-
rent für das Deutsche Sportabzeichen in der 
Verantwortung steht. 

Mehrkämpferin Maira Gauges ist in der Spur. 
Die Weißkirchenerin im Trikot der Eintracht 
Frankfurt absolviert zum Auftakt der Freiluft-
saison erfolgreich vier Disziplinen.    Foto: fk
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 S T E L L E N M A R K T

Aubaho E-Commerce und Store 
Kundenservice (m/w/d) 

in Teil- oder Vollzeit. 
Bewerbung bitte an:
info@aubaho.de

Fachkraft (m/w/d)

Für die Kanalreinigung und 
Kanalsanierung an unserem 

Standort Steinbach/Ts. in 
unbefristeter Festanstellung 

ab sofort gesucht. 
Führerschein Kl. 3 oder 

C1E erforderlich. 
Bewerbungen per E-Mail an 

charth@kuchem.de oder 
telefonisch an Hr. Harth 

0 22 47- 91 91-39.

Genau das Richtige für Dich?
Dann nutze die Chance und sende uns 
Deine Unterlagen vorzugsweise an:

Aumühlenresidenz Oberursel GmbH
Aumühlenstraße 1a  |  61440 Oberursel

info@aumuehlenresidenz.com  |  Tel.: 06171 629 0
www.aumuehlenresidenz.com

WIR SUCHEN DICH ...

...ALS PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

WIL
LKOM

MENSPRÄMIE

3.000 €

NACH
T-, SONN

TAGS- &

FEIE
RTAGSZ

USCHLAG
WEIHNAC

HTS- &

URLAU
BSGELD

Die RAT Rühranlagen und Verfahrenstechnik GmbH ist Hersteller
von Rührwerken für die Chemische- und Petrochemische Industrie.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Industriemechaniker/in /
Betriebsschlosser/in / Monteur/in
Ihre Aufgaben:
- Montieren von Tankrührwerken und Arbeiten nach Zeichnung
Voraussetzung:
- Abgeschlossene Ausbildung in einem Metallberuf
- Kenntnisse im Maschinen-, Stahl- oder Anlagenbau
- Selbstständige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise

Sollte unser Stellenangebot Ihr Interesse geweckt haben, senden
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per E-Mail an
th.kleinschmidt@rat-ruehranlagen.de oder

RAT GmbH Siemensstraße 20, 61267 Neu-Anspach/ Ts.
Tel. 06081/4078-24 oder 0171/4840053

Rühranlagen- und Verfahrenstechnik GmbH

Private Physiotherapiepraxis in Königstein/Ts. sucht: 

Physiotherapeut (m/w/d)
Festanstellung in Voll- oder Teilzeit (auch als Minijob)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (gerne per E-Mail) an: 

Angelika Buch Kuprian Institut
Altkönigstraße 39A · 61462 Königstein. · Tel. 0 61 74 / 2 10 45  
www.kuprian-institut.de · info@kuprian-institut.de

Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht 
PRAKTIKANT/IN U. WERKSTUDENT/IN (M/W/D)
Fachrichtungen:
�  Kommunikationstechnik, Informatik o. vglb.

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

GEMEINDE WEHRHEIM
Hochtaunuskreis
DER GEMEINDEVORSTAND

Bürgerhaus sucht neue/n Pächter/in

Die Gemeinde Wehrheim zählt zu den lebens- und liebenswertesten Kommunen des Hochtaunuskreises mit
ca. 9.600 Einwohnern. Kommunikatives Zentrum der auch als „Apfeldorf“ bekannten Gemeinde ist Ihr Bür-
gerhaus im Ortsteil Wehrheim.

Für die Neuverpachtung des Gaststättenbereiches möglichst zum 01. September 2021 oder zum nächstmög-
lichen Termin suchen wir einen Pächter m/w/d.

Das Pachtobjekt bietet:
 einen modernen eingerichteten Restaurant- und Küchenbereich
 Nebenräume und großzügige Terrassenfläche
 sowie drei vollautomatische Kegelbahnen

Eine Außenbewirtschaftung des Terrassenbereiches wird gewünscht. Darüber hinaus sind Tagungs- und Ver-
anstaltungsräume in verschiedenen Größen (40 bis 450 Sitzplätze) vorhanden. Die Gasträume und Säle sind
über einen behindertengerechten Aufgang erreichbar. Eine Trennung des Gaststättenbereiches vom Saalbe-
reich bei der Verpachtung ist möglich.
Eine im Penthouse befindliche Wohnung von ca. 90 m² und eine Garage stehen dem Pächter optional zur
Verfügung.

Natürlich erwarten wir auch etwas:
 fundierte Kenntnisse im Bereich Gastronomie zur Führung einer Gaststätte mit gutbürgerlichem

Charakter
 Beschäftigung einer/s ausgebildeten Köchin/Kochs sowie qualifiziertem Bedienungspersonales
 Faire Preise und offene Kommunikation mit den Gästen und Vereinen
 Ausgeprägte Servicebereitschaft und eine Portion Eigeninitiative

Mit attraktiven Pachtbedingungen und individueller Unterstützung werden wir unseren Beitrag zu einer
dauerhaften Partnerschaft leisten. Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und ggf. Referenzen bis spätestens 30.06.2021 an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Wehrheim
Dorfborngasse 1, 61273 Wehrheim

Vorabinformationen erhalten Sie von der Gemeindeverwaltung unter Telefon 06081/589-1400.
Die Gemeinde Wehrheim behält sich vor, die Bürgerhausgaststätte nicht unbedingt an den höchstbietenden
Bewerber zu vergeben.

Die Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH sucht ab sofort für 
das Betreuungsangebot an der 
Grundschule Dornholzhausen in 
Bad Homburg vorerst befristet 
bis zum 31.07.2021 eine

Betreuungskraft
(m/w/d) in Teilzeit

Zu den Aufgaben zählen:
•  Betreuung von Schulkindern 

im Alter von 5 bis 10 Jahren 
vor und nach dem Unterricht 
und in der Ferienbetreuung

•  Hausaufgabenbetreuung 
•  Planung und Durchführung 

von altersentsprechenden An-
geboten

•  Gestaltung und Unterstützung 
des Tagesablaufes 

Die Arbeitszeit beträgt 
25 Wochenstunden und ist 
flexibel von montags bis freitags 
zwischen 7.30 bis 17.00 Uhr 
zu erbringen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung bis 31.5.2021 gerne per 
E-Mail an: Gerullis.Barbara@dor.
hochtaunuskreis.net 

Nähere Informationen unter 
Tel.: 06172/789686 (Frau Gerullis)
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Der Golf-Club Golf Range Frankfurt sucht ab sofort 
einen Marshall/Ranger (m/w/d) auf 450,- € Basis  
Anforderung: Wir suchen einen Mann (gerne Rentner) mit Golferfahrung und 
einem guten Umgang mit Menschen. Er sollte aufgeschlossen und freundlich 
sein. Service am Kunden hat höchste Priorität.  
Dienstzeiten in Abwechslung mit einem Kollegen: samstags (11:00 bis 17:00 
Uhr) & sonntags (10:00 bis 17:00 Uhr) sowie feiertags (10:00 bis 17:00 Uhr) in 
der Saison März-Oktober  
Tätigkeitsbeschreibung: Kontrolle der Golfspieler (Greenfee / Mitglieder & 
Startzeiten), Vorbereitung verschiedener Kurse der Akademie auf der 
Drivingrange, kleinere Ordnungsarbeiten  
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen:  

Infos unter 069 – 95 09 27 44. 

Suchen Sie
eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-
Hotline

( 0 61 71 ) 6 28 80
Wir beraten

Sie gerne.

www.taunus-nachrichten.de
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Das Wetter schlägt Kapriolen

Wie dicht tiefster Winter und Hochsommer beieinander liegen können, zeigte sich am vergan-
genen Wochenende. Nachdem sich das Gebiet rund um den Großen Feldberg am Freitag nach 
einem starken Schneeschauer kurzzeitig in ein Winterwunderland verwandelt hatte, kam am 
Muttertag dann der Hochsommer in den Taunus. Bei Temperaturen von fast 30 Grad Celsius 
war Sonnenbaden und Eisessen angesagt.  Foto: Eifert

1000 Setzlinge für den Stadtforst

Zusammen mit Förster Günther Busch vom Stadtforst Bad Homburg (3. v. l.) und unterstützt 
von einem professionellen Pflanztrupp setzten Mitglieder verschiedener Rotaract Clubs im 
Hochtaunus etwa 1000 Setzlinge der Baumart Douglasie und Buche. Weitere Bäume sollen im 
Herbst bei einer zweiten Pflanzaktion folgen. Für die 1000 Setzlinge verwendete Rotaract 2000 
Euro an Spenden. „Als Eigenbetrieb der Stadt fördern auch wir die Initiative des lokalen Rota-
ract Clubs zur Wiederaufforstung der Wälder und freuen uns über die Unterstützung unseres 
Forstamtes“, sagte Ralf Schroedter, Direktor der Stadtwerke.  Foto: Rotaract

Soziale Medien, Selbstvertrauen
und gutes Selbstmarketing
Hochtaunus (how). Für Frauen aller Alters- 
und Berufsgruppen, die erwerbstätig sind 
oder sein wollen, hat die Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Ar-
beitsagentur Bad Homburg, Heike Schubert, 
die Seminarreihe „BIZ & DONNA 2021“ in-
itiiert. Die Veranstaltungen finden in der Re-
gel ab 10 Uhr im Rahmen eines Online-Semi-
nars statt. Die Seminare dauern rund zweiein-
halb Stunden, die Teilnahme ist kostenlos.
„Social Media – beruflich erfolgreich im 
Netz“ heißt es am 18. Juni. Die sozialen Me-
dien sind aus dem Alltag nicht mehr wegzu-
denken – doch wie nutzt Frau sie, um sich 
beruflich zu profilieren? Wie können Face-
book, Instagram und Co. strategisch zum Ein-
satz kommen? Gerade in Phasen der berufli-
chen Umorientierung helfen gezielte Schritte 
im sozialen Netz, die Chancen auf den Traum-
job zu erhöhen. Der Workshop gibt eine Über-
sicht über die Landschaft der sozialen Medi-
en, erklärt deren Wirkweise und diskutiert 
mögliche Gefahren. Wichtige Plattformen wie 
LinkedIn und Xing werden genauer vorge-
stellt, und Begrifflichkeiten werden geklärt. 
Referentin ist Paula Landes. 
„Selbstmarketing – das bin ich und das kann 
ich!“: Sich selbst gut verkaufen zu können, 
hat nichts mit Angeberei zu tun. Wer seine 
Kompetenzen und Leistungen optimal dar-
stellen kann, verschafft sich einen Vorsprung 
anderen gegenüber und ist interessanter. Wie 
das Selbstmarketing gestaltet werden kann 
und was man beachten sollte, wird am 26. 

Mai mit Referentin Katja Streck behandelt. 
Umgangsformen sind einem ständigen Wan-
del unterworfen, Sie lehnen sich an den Zeit-
geist an. In den vergangenen Jahren hat das 
Thema gutes Benehmen wieder an Bedeutung 
gewonnen. Bei einem Streifzug durch die mo-
dernen Umgangsformen können die Teilneh-
mer prüfen, ob ihre Etikette dem Zeitgeist 
entspricht. Dies ist eine Veranstaltung für 
Frauen mit Repräsentationspflichten, die sich 
auf jedem Parkett sicher bewegen möchten. 
Referentin Lis Droste erklärt am 22. Septem-
ber alles Wissenswertes.
Heike Schubert weist darauf hin, dass außer 
den virtuellen Veranstaltungen auch die Mög-
lichkeit besteht, sich individuell zu den beste-
henden Möglichkeiten via Telefon durch die 
Beauftragte für Chancengleichheit beraten zu 
lassen. Der Beauftragten für Chancengleich-
heit liegt am Herzen, dass auch und insbeson-
dere in Zeiten der Pandemie die Beratungsan-
gebote – wenn auch virtuell oder telefonisch 
– helfen sollen, Frauen Unterstützung bei der 
beruflichen Planung zu geben.
Für alle genannten Veranstaltungen und viele 
weitere sind Anmeldungen erforderlich: Per 
Mail an BadHomburg.BCA@arbeitsagentur.
de oder unter Telefon 06172 4869860. Die 
Einwahldaten werden von den jeweiligen Re-
ferentinnen vor dem Termin versendet. Per 
E-Mail kann auch das Programmheft angefor-
dert werden. Online ist das komplette Pro-
grammheft ebenfalls zu finden (www.arbeits-
agentur.de). 

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselOBio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

www.duschking.de

Tel.: 06003 - 76 77

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €

Mahler Chamber Orchestra
Yuja Wang, Klavier und Leitung, Werke von J. S. 
Bach, Strawinsky und Schostakowitsch
Alte Oper Frankfurt
19.09.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 79,00 €

FRATOPIA - Mainova-Spitzenklänge
London Symphony Orchestra
Sir Simon Rattle, Leitung
Alte Oper Frankfurt
23.09.2021, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €

FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, Skrjabin, Ligeti, 
Kurtág u.a. sowie Improvisationen von Michael 
Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €

FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €

Wiener Symphoniker
Andrés Orozco-Estrada, Leitung *, Antoine Tames-
tit, Viola, Werke von Haydn, Martinů und Dvořák
Alte Oper Frankfurt
03.10.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 85,00 €

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20.00 Uhr 50, 90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Theater Light 2020/2021
„Exit Casablanca“ – angelehnt an den 
Filmklassiker „Casablanca“
Kurtheater Bad Homburg
17.06.2021, 20.00 Uhr 10,00 €

Olaf Schubert & seine Freunde
Zeit für Rebellen
Kurtheater Bad Homburg
08.09.2021, 20.00 Uhr 29,55 – 36,30 €

Die Streiche des Scapin
Komödie von Molière / Neues Globe Theater
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

Mario Rom’s INTERZONE
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
24.09.2021, 21.30 Uhr 27,50 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma¤ ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
30.09.2021, 17.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Bei Anruf Mord
Krimi-Klassiker von Frederik Knott Mit Michel
Guillaume u.a.
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival
Matthias Matschke
Mary Shelley´s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05-49,85 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Jürgen von der Lippe liest:
NUDEL IM WIND PLUS BEST OF BISHER
Kurtheater Bad Homburg
05.11.2021, 20.00 Uhr 29,45 – 37,15 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18.00 Uhr 11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der
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